W 15135. 
Der Krieg der Franzoſen in Oſtaſien. 


Ohne daß in aller Form der Krieg erklärt 
worden wäre, herrſcht doch jetzt zwiſchen der 
franzöſiſchen Republik und dem Reiche der Mitte 
friſcher fröhlicher Krieg, nicht ein ſolcher, wie wir ſie 
in Europa e ſind, wo bei einem wirklichen 
Kriege die Nationen mit Rieſenarmeen aufeinander⸗ 
ſtürzen, um nur nach der völligen Niederwerfung 
des Gegners vom Kampfe abzuſtehen: hier kämpfen 
ja Mächte miteinander, von denen die eine ſich 
aſt ausſchließlich auf die Vertheidigung beſchränkt, 
die andere aber nichts will, als ſich in den Beſitz einiger 
Ländertheile ſetzen, um ſie zu behalten, und 
zu deren Occupirung 
anwendet, wie unumgänglich nöthig iſt. An einen 
Zug nach Peking haben die Franzoſen ernſtlich noch 
nicht gedacht; ſie wollen nur Tongking haben, 
und eventuell Formoſa mit feinen 2% Millionen 
Einwohnern reſp. einem Theil des letzteren. Laſſen 
ſich die Chineſen außerdem durch Se ee 
wie die für ſie recht empfindliche Erklärung des Reis 
als Kriegscontrebande, mürbe machen, ſo wird es 
den Franzoſen lieb ſein. Der Haupt kampfſchau⸗ 

platz aber liegt auf den beiden genannten Gebieten. 
Hier ſind alle franzöſiſchen Streitkräfte, bis 


auf eine gegenwärtig an der Küſte von China | 
operirende Flottenabtheilung des Admirals Courbet, 


(vergl. die heutigen Telegramme) concentrirt. 
Auf beiden Schauplätzen ſind nun die Fran⸗ 


zoſen in den letzten Wochen, nachdem die von Frank⸗ 
reich abgeſandten beträchtlichen Verſtärkungen ein⸗ 
getroffen waren, zum Angriff übergegangen. 

Auf Formoſa, in Kelung haben fie ſchon am 
Aber ſie 


Anfange des Auguſt v. J. Fuß gefaßt. 


Chin. Provinz 
Fukian 


&/ Futscheu 


Wohner. edeutend größer iſt die Hafenſtadt 
Tamſui. Auch hier haben ſchon Ka 1 5 
gefunden, in denen die Franzoſen aber nur 


Veranlaſſung neh 


N 


12 Die Sirene. 
8 (Fortſetzung.) b 
Ich war noch nie von einem Orte ſo gern fort⸗ 
gegangen, als jetzt von Savang. Es war hier 


eine Verwickelung, aus der nichts Gutes hervor⸗ 


gehen konnte. Erſtens mißfiel mir im 


höchſten 


Grade die Einmiſchung dieſes aufgeblaſenen adligen 


Gecken, der ſich mit ſeinem Hochmuth und der 


Größe ſeiner Ahnen aufputzte, von der doch an 


ihm nicht mehr Spuren waren, als von der Ver⸗ 
goldung an griechiſchen und römiſchen Statuen. 
Mir war Villamagna unerträglich, der nicht allein 


5 mit ſeinem Geſchwätz Jedem läſtig fiel, ſondern mir 
letzt auch wirklich ſtrafbar erſchien, da er ein junges 
Geſchick verflochten 


dchen in ſein unſicheres 
att das bis jetzt, wenn auch nur in beſcheidenen, 


o doch in geſicherten bürgerlichen Verhältniſſen 
gelebt hatte. Ich war um Jean Bart bekümmert, 
in eine 


der ſich mit dem beſten Willen 
Fage begab, aus der er trotz 
Grundſätze kaum mit Ehren 
onnte. Vor Allem aber war 


ſeiner guten 


meine ſchöne Couſine? Zwiſchen der erſten Unter⸗ 
A ‚ein Abgrund. Wie und warum hatte fie ihre 
Anſicht geändert? Warum, während der Marcheſe 
Fanzone bei ihr war? 


Mir ging der Gedanke durch den Kopf, daß 
gewiſſe Frauen ſich ſo leicht in ihren Geſinnungen i 
den Fehlern und 


| ihren Launen und Fehlern nach 
b Laſtern ihrer Gatten bilden und ihnen zu folgen, 
ja ſie zu übertreffen ſuchen. Es iſt wohl natürlich, 
aß ein böſes Beiſpiel auf die Frau wirken kann; 
g aber wenn es ihr Herz verdirbt, ſo iſt das ſehr 
8 traurig. Ich war froh, daß ich fortgehen konnte. 
Bisweilen trat mir wohl das Bild Jean Barts 


Danziger Zeitun 


es nur ſo viel Kraft 


vor das Auge, meines armen Freundes, 


herauskommen 
5 Allem, ich mit Amalie 
unzufrieden, die ich nicht mehr verſtand, oder viel⸗ 
leicht zu gut verſtand. Was dachte und was wollte 


redung mit mir am Klavier und dem Geſpräche mit 
Jean Bart bei dem Spaziergang nach St. Lucia 


von Sonntag 


: Franzoſen 
in Hanoi am rothen Fluſſe. Von hier 5 
a 
nach Norden und Weſten einzelne Vorſtöße. Stets 
ſiegten ſie zwar im offenen Felde über die Chineſen 
und die von dieſen beſoldeten Schwarzflaggen. 
Aber nicht ſtark genug, alle Poſitionen in dem 
ſchwierigen Terrain dauernd zu decken, mußten ſie 
immer wieder zurück und auf dem Fuße folgten 
ihnen auch ſtets die Chineſen wieder nach. Zwar 


Hanoi, erobert, Anfangs März v. J. nahmen ſie 
das ſtark befeſtigte Bacninh mit ſtürmender 
Hand. Dann kam der Ueberfall bei Bacle, 
als die Franzoſen dem Fournierſchen Vertrage 
zufolge Langſon beſetzen wollten und als der 
[Kampf von neuem begann, waren fie auf dem alten 
Fleck. Von Tongking war nur immer erſt der 
kleinſte Theil, außer dem Delta des rothen Fluſſes 
nur wenige Poſitionen in ihrem Beſitze. 

Erſt als 
Brière de l'Isle mit neuen Truppen eintraf, 
kam ein lebhafterer Zug in die Operationen. Anfangs 
Februar d. J. rückten die Generale Briere und 
Negrier von Baeninh nach Dongſong vor, 
ſchlugen hier die Chineſen aufs Haupt und nahmen 
am 12. Februar Langſon ein. Während 


Yünnan 


Kuangsi 
9 5 


Babe See 8 


Kaobang 


Tongking 


der Armee auf dem directen Wege über die 
Unheilsſtätte von Bacle nach Hanoi zu einer 
kurzen Erholung der ermüdeten Truppen zurück⸗ 
marſchirte, blieb General Negrier in Langſon 


Chineſen beſetzten Thatle hin zu operiren, daß 
dieſe in der Beſorgniß, von der chineſiſchen Grenz⸗ 
provinz Kuangſi abgedrängt zu werden, frei: 
retirirten, wie geſtern telegraphiſch 
worden iſt. 2 

General Briere de l'Isle ſelbſt begann in den 
erſten Tagen des März den Vormarſch in nord⸗ 
weſtlicher Richtung nach Tuyen⸗kuang, wo eine 
kleine nur 350 Mann ſtarke franzöſiſche Garniſon 
von ſtarken chineſiſchen Streitkräften und Schwarz⸗ 
| flaggen eingeſchloſſen war. Dieſe wurden trotz ver⸗ 
i een Widerſtandes aus ihrer Poſition vor 
Tuyen⸗kuang herausgeworfen, die Franzoſen in der 
[Stadt wurden entſetzt und dann kam es zu einem 


gemeldet 


: > der, wie 
es ſchien, nur aus Amerika gekommen war, um 
ü 1665 1 zu erleben. War er aber ſo un⸗ 
glücklich, 8 
Monate ohne Nachrichten und war nahe daran, 
ſeine Abenteuer vollſtändig zu vergeſſen. Ganz zu⸗ 
fällig las ich in einer Zeitung, 
Caution geſtellt habe und daß en 
SGeſellſchaft anfangen würde, ihre Thätigkeit zu 


für ihn. 3 
Eines Tages, als ich e gar keine Luſt 
hatte, von Genug fortzugehen, erhielt ich einen 
Brief von Jean Bart. „Warum läßt Du mich ſo 
lange allein?“ ſchrieb er. Habe ich 
Vertrauen zu Dir gehabt! Meine Seele iſt traurig, 
mein Herz voll Bitterkeit. Ich bin vielleicht im 
Begriff, eine große Thorheit zu begehen, Ich brauche 
Deinen Nath, Deinen Troſt, Dich ſelbſt.“ 

Dies Billet ließ mir keine Ruhe. Ich reiſte 
noch an demſelben Abend ab und kam unerwartet 
in Villamagnas Haus. Jean Bart 
war zufrieden, beinahe heiter, als 
ſeines Briefes ſah. Amalie ſchien mir gelangweilt. 
Dem Marcheſe Lanzone war meine Gegenwart 
augenſcheinlich ſehr unangenehm. Vermuthete er in 
mir einen 
Oder fürchtete er, 


[2 


können! 


Alberto Villamagng war heiter, jedi 
glücklich. Er hatte das Geld erhalten, En 0 


Geſellſchaft in's Leben zu rufen, und konnte es ruhi 
Wie daß der Marcheſe Lanzone ige 5143 
mit vieler Geſchicklichkeit die Wolle zum Abwickeln 
auf ſeinen Händen hielt, und daß Amalie langſam 
und mit Anmuth dieſes Werk ausführte. 
wart Jean Barts? Gewiß, in ſeiner Gegenwart 
„Meiner Treu, ich kenne Dich nicht mehr!“ 


wurde im Januar 1885 Sontay, weſtlich von 


der neue Oberbefehlshaber General 


nun der Oberbefehlshaber mit dem größten Theile 


Thatke 
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zurück und verſtand ſo geſchickt nach dem von den 


willig ihre Poſitionen räumten und nach Ching 


hartnäckigen Ringen nordwärts von Tuyen⸗kuang, 


wie ich es mir vorſtellte? Ich blieb zwei 


daß Villamagna die 
nun ſeine anonyme 


entfalten. Hatte er Geld gefunden? Um ſo beſſer 


nicht genug 


war dort; er 
er den Erfolg 


neuen 51 um Amaliens Gunſt! 
a er meine Freundſchaft zu 

Jean Bart kannte, daß ich diesem beiſehen winde | 

Ach, hätte ich meinem armen Gefährten nur helfen 


In Gegen⸗ 


Montag früh. — Beſtellu 


wo die Chineſen, 20000 Mann, ſich abermals ſtellten, 
um abermals in einem zweitägigen Kampfe von den 
Franzoſen, allerdings nur unter ſchweren Verluſten 

iejelben, geſchlagen zu werden. Gegenwärtig 
nden ſich die Chineſen auf allen Seiten im 
ug nach der chineſiſchen Grenze zu. 5 
Die Aufgabe der Franzoſen beſteht nun für 
btheilung des Generals Negrier darin, Thatke 
Kilometer von der chineſiſchen Grenze nord⸗ 
wärts von Langſon, ein großer Markt“ und 
Handelsplatz und in gleicher Weiſe wie Langſon 
als Schlüſſel des Landes von China her von Be⸗ 
deutung — zu beſetzen und mit der Einnahme der 
Stadt Caobang und der Umgegeud des Babe⸗See's 
die Säuberung Nordtongkings von den Chineſen zu 
vollenden. 5 
Für das Hauptcorps unter General Briere, 
der momentan wieder nach Hanoi zurückgekehrt iſt, 
handelt es ſich um die Einnahme von Laokaf, an 
der chineſiſchen Grenze am rothen Fluſſe gelegen, die 
Reſidenz der Schwarzflaggen, die, wenn auch nur 
irteguläres Militär, den Franzoſen doch von Anfang 
an viel zu ſchaffen gemacht haben. Erſt mit der 
Beſitznahme ! 1 
Gegner ift die Eroberung Tongkings geſichert und 


0 eine erfolgreiche Vertheidigung der Grenzen für die 


Zukunft ermöglicht. 5 9 

Ob ſpäter einmal, falls ſich der Conflict mit 
China auf andere Weiſe nicht löſen laſſen ſollte, 
auch von Tongking aus Einfälle in chineſiſches 
Gebiet oder, wie ſchon von manchen vorgeſchlagen 
worden iſt, eine Expedition nach Canton gemacht 
werden wird, ſteht dahin. 


Die Abſchaffung des Voreides. 


Aus den ſehr umfangreichen Motiven zu dem 
eſetz über Abänderung der Gerichtsver⸗ 
faſſung und der Strafprozeßordnung entnehmen 
eib 5 über die Abſchaffung des Vor⸗ 
es. 


[Eecs hat ſich ergeben, daß der Voreid bei dem 
Zeugen ein nicht allgemein vorhandenes Maß 


von 


151 


„ 


iſt nicht ge⸗ 


Zeugen der Eidesgarantie zu unterwerfen. Es liegt auf 
der Hand, daß der Gang der Verhandlung dadurch in 
ſtörender Weiſe verzögert wird. 

es am Schluß, namentlich in den öſtlichen 
gemacht; ja die Vorſtandsbeamten einzelner preu⸗ 
ßiſcher Oberlandesgerichte bezeichnen den § 60 
geradezu als eine „Quelle des Me 


AKE 


ſagte ich Abends zu meinem Freunde. 
daß das eine Liſt, eine Verabredung zwiſchen ihr 
und Dir war?“ 

„Nein, mein Freund! Lanzone ſiegt. 
das Geld zu der Caution bezahlt und fängt ſich 
jetzt für dieſen erſten Dienſt zu entſchädigen an.“ 

i „Und fie?“ 5 
b „Sie? ſie iſt immer ſo, wie Du ſie heute ge⸗ 
ſehen haſt, ruhig, immer dieſelbe. 


„Ein ruhiges Waſſer, dem man nicht trauen darf.“ 


„Sonntag iſt ſie mit ihrem Manne in die 
Villa des Marcheſe geladen. Man feiert, ich weiß 
nicht, was.“ 

„Und Du biſt nicht eingeladen?“ 


4 


„Nein. 


Hane! 
„Siehſt Du die Sache auch ſo an?“ unterbrach 

Jean Bart mich lebhaft. „ 

würdeſt nichts Böſes darin finden.“ 


rief 


Du es 
thüſt. Handelt es ſich doch um meine Conſine!“ 
[UAlſo, was räthſt Du mir?“ 

„Vor Allem große Ruhe.“ 

Dann??? 23 AR 
„Dann müſſen wir den Marcheſe dahin bringen, 
daß er eine offenbare Ungezogenheit gegen Dich 
begeht. Laß mich nur machen.“ 

[Am nächſten Tage, dem Tage vor dem Feſte 
bei dem Marcheſe, 

die 


Ich würde Dich begleiten“, ſagte mein Vetter 
Alberto; 


Narcheſe Lanzone.“ 


2 den 1. Preis, 8000 Mk., 
dieſes Hauptquartiers der inländiſchen 


! 9 ge 12 5 lien Erhöh 5 
drohen. Abgeſehen von gewiſſen Erhöhungen, die 
lediglich oder doch 


Sitz in Magdeburg; 10) 
Die vorerwähnten Uebelſtände haben ſich, heißt 


Provinzen in beſorgnißerregendem Maße fühlbar 


ineides“, 


DDD 


„Sch hoffe i 


Er hat ! \ a 
Lanzone, mit der Miene, als wenn ich eine Antwort 


„Teufel! Du, ein Freund des Hauſes! Das ist 
unſchicklich. Wo hat der Herr Marcheſe Höflichkeit 
gelernt? Wenn er mir das gethan 1 


„Ich fürchtete noch, Du 


„Allerdings finde ich daran etwas Böſes“ | 
ich. „Dieſer Taugenichts aus der Smilie | 
Aleramico iſt mir eben ſo widerwärtig, wie Dir. 


Ich werde mit ihm ſprechen, wenn nicht 


„aber wir ſind in Lavagnola bei dem 


Morgen⸗Ausgabe. 


7 2 } “ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausna i ngen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
und bei allen Kaiferl. Poſtanſtalten des Su und Auglundes an enommen. — Preis pro Quartal 4,50 M, durch die Post bezogen 5 „ — Juſerate koſten fr die Weitzel 
oder deren Raum 20 d. — Die „Danziger Zeitung vermittelt tionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


und eine gleiche Auffaſſung iſt in den Verhandlungen 
des preußischen Landtages wiederholt zum Ausdruck 
gebracht worden. 


Deutſchland. 
14. März. Der Spruch der Jury 
bei der Concurrenz für den Bau eines Reichs⸗ 
erichtshauſes in Leipzig hat in De 
rchitektenkreiſen gro e leberkaſchung ervorgerufen 
Kein norddeutſcher Architekt hat irgend einen Preis 
erhalten, obgleich die bewährteſten Berliner 
Architekten ſich an der Concurrenz betheiligt haben. 
Dieſe Entſcheidung iſt indeſſen nicht ſchwer zu er⸗ 
klären. Die Concurxenz für das hieſige Reichstags⸗ 
ebäude hat die Architekten auf den Weg großer 
ſtilooller Prachtbauten geführt, während bei der 
Entſcheidung der Jury in Leipzig die Auffaſſung 
maßgebend geweſen ift, daß es ſich vor Allem um 
ein praktiſches Geſchäftsgebäude für das Reichs⸗ 
gericht handele. Mit der Vertheilung der Preiſe iſt 
übrigens über die Wahl des Bauplans noch nicht 
entſchieden. (Bei der Concurrenz der Entwürfe hat 
der Architekt Ludwig 
Hoffmann in Darmſtadt, die beiden 2. Preiſe, 
4000 Mk., H. Lender in Straßburg und Peter 
Dybwad in Berlin, einen 3. Preis, 2000 Mk., 
E. Viſcher u. Fueter in Baſel und den zweiten 
3. Preis, 2000 Mk., E. Gieſe u. P. Weidner in 

Dresden erhalten.) b 
F. Berlin, 14. März. Die Novelle zum 


Berlin, 


öſterreichiſch-ungariſchen Zolltarif, welche 


dem öſterreichiſchen und, dem ungariſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſe gleichzeitig vorgelegt worden iſt, 


iſt die directe Antwort auf die vom deutſchen 


Reichstage und von der franzöſiſchen Deputirten⸗ 
kammer beſchloſſene Erhöhung der Getreide⸗ 
nge Während es früher ſtets langer Verhand⸗ 
ungen und vieler gegenſeitiger Zugeſtändniſſe 
bedurfte, ehe ſich Oeſterreich und Ungarn über 
Zolltarif⸗Reformen einigten, brachte jetzt das Vor⸗ 
ehen des deutſchen Reiches eine äußerſt ſchnelle 
erſtändigung zu Wege. Das ſonſt mehr frei⸗ 
händleriſch geſinnte Ungarn, welches ſeine Ausfuhr 


nach Deutſchland bedroht ſieht, verlangt die Er⸗ 


fir fen des eigenen und des öſterreichiſchen Marktes 
ür ſein Getreide und die Abſperung der ruſſiſchen, 
rumäniſchen und bulgariſchen Zufuhren, welche ihm 
Concurrenz machen, und das ſchutzzöllneriſche 
Oeſterreich dieſſeits der Leitha benutzte die Gelegen⸗ 
heit zu einer ausgiebigen Erhöhung der Zölle auf 
diejenigen Induſtrieproducte, welche über die deutſche 
die „nationale Arbeit“ be⸗ 


vorwiegend aus Frankreich 
kommende Waaren treffen, ſind alle Beſtimmungen 
nur gegen Deutſchland gerichtet. Viele Zweige 
der deutſchen Induſtrie werden durch die als Folge 
der öſterreichiſchen Zollerhöhungen eintretende Er⸗ 
ſchwerung der Ausfuhr empfindlich getroffen werden. 

* Berlin, 13. März. Die auf der General⸗ 
Verſammlung deutſcher Müller⸗ und Mühleninter⸗ 
eſſenten beſchloſſene Berufsgenoſſenſchaft für 
die geſammte deutſche Mühleninduſtrie Toll 
ihren Sitz in Berlin haben und in folgende 


da 17 Sectionen eingetheilt werden: 


preußen mit dem Sitz in Danzig; 


1) Oſtpreußen mit dem Sitz in Königsberg; 2) Weſt⸗ 
ig; 3) Poſen mit dem 
Brandenburg mit dem Sitz in 


Sitz in 5 5 
mit dem Sitz in Breslau; 


Bromberg; 9 
Berlin; h 


5) Schleſien 


c Pommern mit dem Sitz in Stettin; 7) Mecklenburg, 


Hamburg, Lübeck, Schleswig⸗Holſtein und Eutin mit dem 
Sitz in Hamburg; 8) Hannover, Bremen, Oldenburg, 


Braunſchweig, Lippe und Schaumburg⸗Lippe (mit Aus⸗ 
meſſenheit der Beeidigung zu ermöglichen, und ſodann 
nach der Beeidigung, um die betreffenden Angaben des 


nahme von Eutin und Birkenfeld; mit dem Sitz in 
Hannover; 9) Provinz Sachſen und Anhalt (mit Aus⸗ 
nahme des Regierungs⸗ Bezirks Erfurt) mit dem 
Weſtfalen und Rhein⸗ 
provinz mit dem Sitz in Köln; 11) Waldeck, 
Hilke eis Großherzogthum Heſſen, Frankfurt a M., 
irkeufeld mit dem Sitz in Frankfurt a. M.; 12) Baden 
und Pfalz mit dem Sitz in Mannheim; 13) Elſaß und 
Lothringen mit dem Sitz in Straßburg i. E.; 14) Wür⸗ 
temberg und Hohenzollern mit dem Sitz in Stuttgart; 
15) Baiern (ohne Pfalz) mit dem Sitz in München; 
160 Sachſen⸗Meiningen, Coburg⸗Gotha, Sachſen⸗Weimar⸗ 


RD 


„Dann muß ich allein gehen, denn das Feſt in 
Lavagnola wird mir auch meinen Freund Bartoli 
rauben.“ N 

Bei dieſen Worten wandte ich mich zum Marcheſe 
erwartete. Er erröthete ein wenig, dann ant⸗ 
wortete er: N ; 

„Nein, das iſt nicht der Fall, ich raube Ihnen 
nicht den Freund.“ . 8 

Ich machte große Augen und ſtieß einen leiſen 
Ausruf der Verwunderung aus, während ich Jean 
Bart zuwinkte. Amalie, welche den Kopf von ihrer 
Arbeit erhoben hatte, fing dieſen Blick auf und ſah 


auch, daß Jean Bart ihn mir mit einem Nicken des 
Kopfes beantwortete. 


„Was bedeutete dieſer Einfall?“ fragte ſie 
nachher, als wir einen Augenblick allein waren. 

„Du haſt es geſagt“, erwiderte ich, „es war 
ein Einfall. Ich machte ihn, um das Terrain zu 
recognosciren.“ 

„Und iſt Dir das gelungen?“ 
„Ja, ich habe gefunden, daß der Marcheſe 
Lanzone mir im Wege zu ſein anfängt.“ 

„Dir? Biſt Du eiſerſüchtig?“ 

„Ich? Pahl 

Der geringſchätzige Ton verſetzte meine Couſine 


in Zorn. „Hüte Dich, Genueſer!“ ziſchle ſie mir ins 
Ohr; „das wird Dir theuer zu ſtehen kommen.“ 


Ich hatte damals noch nicht den Reſpect vor 


\ 1100 Töchtern Evas, den ſie mir ſpäter eingeflößt 
haben. 
ſtand in einem lauten Gelächter, das ſie ganz außer 
| Sgliung brachte. 
ließ ich in dem Salon Villamagna's * 
Bemerkung fallen, daß ich mich Sonntag nach 
meinem Lieblingsplatze, Rocca di Legino, begeben Pa 
i : von den Göttern ſehr begünſtigt. Phöbus Apollo 
lachte von dem Himmel, Flora ſchmückte die Erde 


Die Antwort, welche ich Amalien gab, be⸗ 


= 
„Das Welt, welches der Marcheſe in ſeinem 
irdiſchen Paradieſe von Lavagnola gab, wurde 


mit ihren ſchönſten Geſchenken und der zarte Zephyr 
trug den herrlichen Duft der Blumen durch die Lüfte. 


Eiſenach, beide Reuß ſowie beide Schwarzburg und 
Regierungsbezirk Erfurt mit dem Sitz in Erfurt; 
17) Königreich Sachſen und Altenhurg mit dem Sitz in 
Chemnitz. Der Antrag der Mühlſtein⸗Fabrikanten auf 
Eintritt in die vorgenannte Berufsgenoſſenſchaft wurde 
abgelehnt. 2 5 2 TE 

* Die officiöſe Wiener „Politiſche Correſpon⸗ 
denz“ meldet, Graf Hatzfeld werde nicht mehr 
auf ſeinen Staats⸗Secretärpoſten zurückkehren und 
Graf Herbert Bismarck ſein Nachfolger 
werden. Damit erhalten die bisherigen Gerüchte 
dieſer Art ihre höhere Weihe der Kraft. 

* Wie aus London telegraphirt wird, wurde 
am Freitag über die Unterredungen zwiſchen 
dem Grafen Herbert Bismarck und Lord 
Granville eine Anfrage an die engliſche Regie⸗ 
rung gerichtet, die Unterſtaatsſecretär Fitzmaurice 
dahin beantwortete, es ſei vereinbart worden, daß 
die Unterredungen zwiſchen Lord Granville und 
dem Grafen Herbert Bismarck einen vertraulichen 
Charakter haben ſollen; die Reſultate, welche ſich 
aus denſelben ergeven hätten, würden in üblicher 
Ae aufgezeichnet und dem Parlamente vorgelegt 
werden. 

* Das Reſultat der Wahl im zweiten 
Oldenburger Wahlkreis liegt nun nahezu voll⸗ 


ſtändig vor und beſtätigt den Sieg des deutſch⸗ 
für den bis 
geſtern Abend 7322 Stimmen gezählt waren, 
während auf den nationalliberalen Candidaten 


freiſinnigen Candidaten Propping, 


Fortmann 5804 Stimmen entfielen und 638, zu⸗ 
meiſt ſocialdemokratiſche Stimmen aus dem Fürſten⸗ 
thum Lübeck ſich zerſplitterten. 

„Daily News“ will erfahren haben, daß 
Dr. Nachtigall von Weſtafrika nach Marokko 
gehen werde, um den Miniſterreſidenten Weber in 
Tanger zu erſetzen. Hier iſt noch nichts davon be⸗ 
kannt geworden. 

„Stanley hat, wie die „Kreuzztg.“ mittheilt, 

die Abſicht, ſich zu verehelichen. 

* „Deutſches Recht unter Palmen.“ 


dem oſtafrikaniſchen Colonialunternehmen. 


5 Der Phantaſiebeſitz iſt in unſerer Zeit wunderbar 
im Werthe geſtiegen. Männer von kräftiger Körper⸗ 


conſtitution brechen nach Afrika auf, marſchiren 
6 Wochen lang von Nachts 1 Uhr bis Mittags 
1. Uhr, waten durch Flüſſe und ſchlagen ſich durch 
die Wildniß mit dem Nashorn um die Wette, um 


mit ſchwarzen Häuptlingen einige Geſticulationen 


auszutauſchen und mit ihnen nicht blos die landes⸗ 
übliche Blutsbrüderſchaft zu ſchließen, ſondern einen 
beinahe notariell beglaubigten Staatsvertrag abzu⸗ 


ſchließen, welcher den weißen Männern ein Gebiet, 
ein 


trägt, und zwar nach allen Formen des 


deutſchen Rechtes für ewige Zeiten als Eigenthum. 
Sobald die Kreuze auf dem Papier ſtehen, kehren 
die weißen Fremdlinge ſpornſtreichs heim und 
kommen nach 6 Wochen, nachdem einer von ihnen 


ſeinen Leiden erlegen, elend und verhungert aus 


dem gelobten Lande, in dem Milch und Honig fließt, 
heraus. Ihren Landsleuten in der Heimath aber 


bieten ſie Anweiſungen auf dieſes ferne Eldorado 


aus wie Tetzel Anweiſungen auf das Paradies 
ausbot. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der Schutz⸗ 


brief des Staates einige Bauern verleitet, nach 
Oſtafrika anſtatt nach den Vereinigten Staaten zu 
wandern und mit der Landanweiſung, die 


ihnen Dr. Peters gegeben, vertrauensvoll das Gebiet 
ſich, wie 


der Mafungus zu betreten. Man denke 
ſie mit ihrem Bündel Habſeligkeiten, nicht in Caſtle 


Garden in Newyork, ſondern in Oſtafrika an's 
Land ſteigen, den Schwarzen ihren Schein zeigen 
und fragen, wo das Land liegt, das Dr. Peters 


ihnen verkauft hat. Und wenn ſie wirklich bis nach 
Nguru, Uſeguha oder 


Mafungus das deutſche Recht mittlerweile wieder 


vergeſſen haben, und wenn die Deutſchen ihnen 
ihren Schein zeigen, 
vielleicht bewundern, 
leicht ihn verſchlucken, ſchwerlich aber verſtehen. 
Unſere Coloniſten werden im Vertrauen auf 


ihren Schein ſich getäuſcht finden wie der brave 


Landmann bei Reuter im Vertrauen auf fein 
geheimes Zeichen. Man hatte ihm eingeredet, wer 
das Zeichen wüßte, brauchte kein Billet auf der 
Eiſenbahn. Wie der Schaffner kam, kitzelte er ihn 
in der hohlen Hand und kitzelte wieder, aber der 
Schaffner verſtand nicht. 


Wir müſſen abwarten, ob die Geſellſchaft für 
deutſche Coloniſation den von ihr für jenes Land 
gewonnenen Coloniſten nichts Anderes mitgiebt, als 
ihren Schein, ob ſie ihr Werk gethan glaubt, wenn 
ſie die Kreuze der Häuptlinge erworben, das Land 


verkauft und eine Fahne mit ſchreitendem Löwen 
entfaltet hat, oder ob ſie entſchloſſen ift, mit Achtung 


gebietenden Geldopfern und harter Arbeit, den 


einzigen Rechtstiteln des Eigenthums in barbariſchen 
Ländern, jenes Gebiet der Cultur zu gewinnen.“ 
Mainz, 12. März. 


Stimmen gegen und 755 


Nationalliberale. 


1077 Ultramontane 


Frankreich. 

Paris, 12. März. Die Polizei wies geſtern 
noch zwei ausländiſche Socialiſten 
Deutſchen Oſtermann und den 
Heute wurde 


a In der 
„Nation“ übt „Felix“ folgende beißende Kritik an 


Viertel ſo groß wie das deutſche Reich, ein⸗ 


Muininſagara gelangen 
ſollten, würden ſie wahrſcheinlich finden, daß die 


werden die Häuptlinge ihn 
vielleicht daran riechen, viel⸗ 


\ Bei der heutigen Land⸗ 
tagswahl ſtimmten von 7712 Wahlberechtigten 
3074. Die Socialdemokraten ſiegten mit 1242 


aus: den 
Polen Beſedowski. 
ein deutſcher Socialiſt und ein buſſiſcher 


Nihiliſt verhaftet; 
gebracht werden. f 
; Aegypten. a 

Suakin, 12. März. Vergangene Nacht mach 


die Rebellen einen Angriff 
Feldzeug⸗Vorräthe. 


beide werden über die Grenze 


Zwei Schildwachen vom Berz 


Der Feind verlor gleichfalls einen Mann und mehrer 
Verwundete. Zur ſelben Zeit wurde eine Batrouill 


überrumpelt; ein Mann wurde getödtet, ein anderer 
verwundet, und ein dritter wird vermißt. Das 9. ben⸗ 
galiſche Cavallerie⸗Regiment iſt hier gelandet. 


unweit Debbeh einen Lagergrund für ſeine Colonne 
ausgewählt. Vier Compagnien des Royal Iri 
Regiments, die geſtern mit zwei Geſchützen von 
Gakdul hier ankamen, berichten, zwiſchen Magaga 
und Howeiyat eine feindliche Abtheilung von 300 
bis 400 Mann geſehen zu haben. Man glaubt, es 
ſei eine maraudirende Bande von Arabern geweſen. 

Amerika. 17 
ac. Newyork, 11. März. 
einigen Tagen andauernde Strike unter dem all⸗ 
gemeinen Dienſtperſonal der Texas⸗ und 
Pacific⸗ und Miſſouri⸗ und Pacific⸗Eiſen⸗ 


der der Wabaſh⸗Eiſenbahn, die, da fie ſich in 
Händen von Einnehmern unter gerichtlicher Auf⸗ 
ö e nicht behelligt wurde, ins Stocken 
gerathen. I 

Die Baiſſe in britiſchen Conſols und 
die Gerüchte von einem bevorſtehenden engliſch⸗ 
ruſſiſchen Kriege haben am hieſigen Weizenmarkt 
große Aufregung hervorgerufen. hl 


Telegraphiſcher Gperialdienft 
der Danziger Zeitung. 


Berlin, 14. März. Abgeordneten 
Tagesordnung: 3. Leſung des Eats. 

Bei dem landwirthſchaftlichen Etat ergriff Abg. 
Profeſſor Wagner (conf.) die Gelegenheit, eine 
einſtündige Rede für die Getreidezölle zu halten. 
Er dankte dem Landwirthſchaftsminiſter und daukte 
dem Reichskanzler für alles, 
wirthſchaft gethan. 
mit großartigem Blick den richtigen Weg gefunden. 
Das würde eine ſchlechte Wiſſenſchaft ſein, die nicht 


Erfahrungen aufzugeben wagte. 

Abg. Rickert: Wir wiſſen jetzt, wie Hr. Wagner 
geſprochen haben würde, wenn er nicht bei den letzten 
Ob 


Beifall links.) 


Ich habe die Ueberzeugung, daß es ihm noch ſchlechter 
von einer Stunde, aufgebauſcht zu einer kleinen 
Broſchüre, mit anzuhören bei der dritten Leſung des 
Etats, das iſt uns doch etwas zu viel zugemuthet. 
[(Sehr wahr! links.) Ich ſpare es mir, die Rede hier 
ausführlich zu beantworten; es verlohnt ſich nicht der 
Mühe, Herrn Wagner hier zu widerlegen. Ich werde 
damit warten, bis er in den Reichstag gewählt iſt. 


(Sehr richtig!) Der Herr Reichskanzler möge doch 
einen Appell an die Wähler richten, Laber vor der 


dritten Leſung der Kornzölle. Noch vor ganz kurzer 
Zeit hat Herr Wagner in Bezug auf die Getreide⸗ 
zölle vollſtändig auf unſerem Standpunkte geftanden,‘ 
1 Das iſt nicht wahr.) Wir machen Ihnen 


langen, daß Ihre Vorleſungen auf uns irgend einen 
Eindruck machen. 


auch zehn Wagner ſprechen. Diejenigen ſind die beften 
Grand der 


erhöhen, als in den natürlichen wirthſchaftlichen 
Verhältniſſen begründet iſt. (Lebhafter Beifall links, 
Ziſchen rechts.) 


hier nicht mit Dingen beſchäftigen, die vor den 
Reichstag paſſen. 

Es folgt eine Reihe perſönlicher Bemerkungen. 

Abg. Wagner: Er ſei nicht in den Reichstag 
gewühlt worden, weil er nicht die Juden hinter ſich 
gehabt, wie Rickert, der in Danzig nur mit Hilfe 
der ausländiſchen Juden gewählt worden ſei. 

Abg. Büchtemann (freiſ.): Wagner hat hier 
von wüſtem Geſchrei geſprochen, derſelbe Mann, 
welcher Führer der antiſemitiſchen Bewegung in 
Berlin und der ſocialpolitiſche Erfinder des 
„Patrimoniums der Euterbten“ iſt. (Beifall links.) 

Präſident v. Köller conſtatirt aus dem ſteno⸗ 
graphiſchen Bericht, daß Wagner in ſeiner Rede 


und ruft Wagner dafür zur Ordnung. (Beifall links.) 

Abg. Wagner: Es iſt unwahr, daß ich Führer 
des Antiſemitismus bin. (Widerſpruch.) Ich bin 
Führer der Chriſtlich⸗Socialen, di 
antiſemitiſch angehaucht ſind (Ahal), aber doch ganz 
andere Ziele verfolgen. Der Erfinder des 
i der Euterbten“ iſt der Herr Reichs⸗ 


anzler. 
Ob Wagner der Führer 


Abg. Büchtemaun: 
des Antiſemitismus iſt, darauf kommt es uns nicht 


r 


Das ift ein altes Bild, aber ich weiß modernes, 
das die Sache ſelbſt ſo ſchön bezeichnet. Wir nah⸗ 
men uns einen Miethswagen und fuhren die Land⸗ 


ſtraße, die zu dem alten Palaſte führte, mf 


Das Schloß der Marcheſi ſtammte aus dem fünf⸗ 
1 Jahrhundert her und war in dem acht⸗ 
zehnten renovirt worden. Der Palaſt mit ſeinen 


hohen Fenſtern, mit den Marmoradlern über dem 


geöffneten Thor ſchien die Unhöflichkeit ſeines Herrn 


gut machen zu wollen, indem er zum Einkreten 


einlud. Wir, in unſerem geſchloſſenen Wagen, 
fuhren natürlich vorüber und warfen nur 
einen ernſten Blick auf den 
Vorhof, mit dem weiß und ſchwarz gewürfelten, 
ſteinernen Fußboden, an den ſich der große Garten 
anſchloß. Dieſer Garten war das Wunder von 
Lavagnola. Ich kannte ihn, denn wir hatten ihn 


noch eines herrlichen grünen Theaters, bei dem 
die Cypreſſen die Couliſſen bildeten, indem fie wie 
Säulen in einem Halbkreiſe die Bühne umgaben, 
während die niedrigeren Myrthen mit ihren grünen 
Kiſſen die Sitze zu vertreten ſchienen. Früher hatte 
man hier wohl Schäferſpiele aufgeführt. 

Als wir Lavagnola ein Stück hinter uns 
hatten, hielten wir vor einem Wirthshaus, ſchickten 
den Wagen zurück, und ließen uns etwas zu eſſen 
geben. Aber wir hatten beide keinen Appetit. Zu 
welchem Zweck ſind wir hergekommen? fragte ich 
mich. Muß denn mein armer Freund den Kelch bis 
auf den Grund leeren? Wenn wir zurückkehren 
wollten, mußten wir bei dem Palaſt vorüber und 
liefen Gefahr, bemerkt und verſpottet zu werden. 
Vor uns lag ein Gebüſch. Wenn wir daſſelbe 
durchſchritten, konnten wir mit wenigen Schritten 


glänzenden 


in Rocca di Legino ſein; aber auch bei dieſen 
wenigen Schritten kamen wir in die Nähe des 
Gartens und der Villa des Marcheſe. Wir ſchlugen 
dieſen Weg ein. Da wir die h ganz genau 
kannten, durchſchritten wir eine ſchmale Schlucht, 
erkletterten einen Zaun, ſprangen über eine niedrige 


den Cypreſſen der Lanzone. Von dort konnten wir, 
wenn wir uns bückten, den Weg der zum Palaſt 
führte, entlang ſehen. Wir ſahen die großen ge⸗ 
öffneten Fenſter der ſchönen Wohnung, die wehenden 
Vorhänge und die Geſtalten der Säfte und Diener 
von Zeit zu Zeit vorüberziehen. Wie lange wir 
dort geſtanden haben, kann ich nicht jagen, aber jo 
viel ich mich erinnere, währte dieſe Pauſe recht 
lange. Die Gegenwart der Gefahr verwirrt und 


allmählich und erwartet ohne Furcht das, was das 


ich zuerſt zitterte, allmählich vollkommen ruhig. 
. Ehe ich aber die folgenden Thatſachen berichte, 
muß ich erklären, daß ich durchaus nicht der 
N 
ö 


Anſicht bin, unſere damalige Handlungsweiſe ſei 
Wir waren oft über Mauern in das 
Eigenthum Anderer geſtiegen, um Veilchen oder 
höchſtens einige Pflaumen zu pflücken, und hatten 
dabei ſchon manchen unangenehmen Beinamen da⸗ 


edel geweſen. 


vongetragen. Aber jetzt waren wir nicht in den 


e 


pflücken, ſondern um ihn und ſeine Gäſte zu be⸗ 


eee, 


Aleramico ſetzte, hätte ich gern einige Unzen meines 


Blutes gegeben, um wieder draußen auf der Land⸗ 
ſtraße zu ſein. Aber wir hatten einmal angefangen 


und mußten nun unſern Zweck erreichen. (Fortſ. f.) I dings übereingekommen, ihre guter 


gegen die aufgeſpeicherten ü 
ſhire-Regiment wurden getödtet und drei verwundet, N 


des Shropſhirer leichten Infanterie - Regiments 


. 


Korti, 12. März. General Brackenbury hat 


die zweite 
Der bereits ſeit 


ahnen — mit Ausnahme der wirklich auf den 
Zügen angeſtellten Perſonen — iſt im Zunehmen. 
Infolge deſſen iſt der Güterverkehr, ausgenommen 


haus. 


was ſie für die Land⸗ 
Der leitende Staatsmann habe 


innerhalb 10 Jahren ihre Anfichten infolge gemachter 


bringen könne. 


Reichstagswahlen durchgefallen wäre. (Oho! rechts, ſammen wohnen noch nicht ſo viel Deutſche, wie in 


die Reichstagswähler die 


5 Sn: Ale 
Candidatur Waguer nach dieſer Rede noch geſchmack⸗ einem einzigen Berliner Haufe. 


ſo wie Redner freuen über den diplomatiſchen Er⸗ 
folg, den der Reichskanzler bei den Verhandlungen € 
Verſammlung genehmigte in ihrer geftrigen Verſammlung 
nichts 


voll finden werden, das muß ich ne überlaſſen. 


gehen wird, wie beim letzten Male; denn dieſe Rede | über Parteigeiſt ſeien nicht nen. 


daran als die mythologiſche Einkleidung, in die fie der 
Am 13. Juni 
1882 hat er dieſelbe Klage erhoben, 


zu Falle 


einen Vorwurf daraus, Sie ſollen aber nicht ver⸗ 


Ihre Zollſchrauken werden über⸗ 
rannt werden durch den Geift der neuen Zeit, und wenn 


andwirthſchaft, welche die Preiſe von 
rund und Boden nicht durch künſtliche Mittel mehr 


Abg. v. Eynern (nat.⸗lib.): Man ſollte ſich 


gefagt: „Ihr wüſtes Geſchrei, Herr Büchtemann“ 


die zwar etwas 


Mauer und — befanden uns in dem Theater unter 


„Wintrop“. 


5 5 \ hn erſchreckt zuerſt, dann aber beruhigt ſich der Geift | 
uns früher einmal angeſehen. Ich erinnerte mich 
Schickſal vorbereitet. So wurde auch ich, während 


Garten Lanzones gekommen, um eine Blume zu 


lauſchen. Als ich den Fuß in den Garten der g i ter. 
würden, während britiſche Waaren noch dem ver- 


Ich bi 2 


* 


10 Uhr vertagt. 

Berlin, 14 März. Reichstag. Tagesordnung: 

Fortſetzung der 2. Berathung der Dampferſubvention. 
Das Haus war heute wieder gut beſetzt, jedoch 


endigt, es ſoll dies nun ſicher nächſten Montag ge⸗ 


ſchehen. Prinz Wilhelm kam bald nach Beginn 


der Sitzung in die Hofloge. Die Debatte leitete der 
Abg. Richter durch eine zweiſtündige, fachlich 


Angriffe ſeitlich abzulenken. Der 


begann. Der letzte Redner 
Stephan; er fand anfangs aufmerkſames Ohr, 


aber da er nichts Weſentliches vorbrachte, vollendete 
Jer feine Rede unter großer Unaufmerkſamkeit des 
Hauſes. Es folgten zum Schluß ſcharfe perſönliche 
Bemerkungen, bejonders Richter's gegen Bismarck. 
Eine Debatte entipann ſich noch über die Stunde, 
wann nächſten Montag die Sitzung beginnen ſolle, 
was ſogar durch Hammelſprung entſchieden werden 


mußte. 


Abg. Richter erklärte in ſeiner eingangs er⸗ 
namens ſeiner Freunde, daß 
in allen ihren 
ſtimmen 


wähnten Rede u. A. ; 
fie gegen die auſtraliſche Linie in 
Theilen, ebenſo gegen die afrikaniſche 
würden. Reiche Leute brauche man nicht künſt⸗ 
lich zu züchten, die beſorgten dies allein. 


Millionen anſchließen. Die Schädigung durch 
die nene öſterreichiſche Zolltarifnovelle ſei 
viel größer, als alle Colonial politik ein⸗ 


In allen deutſchen Colonien zu⸗ 


Keiner könne ſich 


mit England erzielt. Die Klagen des Reichskanzlers 
Neu ſei 


Kanzler diesmal eingehüllt hat. 
damals, 
weil angeblich der Parteigeiſt das Tabakmonopol 
brachte. Die 


vom 15. Juni. 


daß es ihm immer ſchwerer falle, 


uns ein nationales Verdienſt erworben. (Wider⸗ 
ſpruch rechts.) Sie unterſchützen das Verdienſt, zu 


dem Sie mitgewirkt haben. Wenn Blücher einſt 
geſagt hat, daß die Feder wieder verdorben, was 


das Schwert gewonnen, ſo habe er damit die Feder 
der Diplomaten und Miniſter gemeint. Eine Ver⸗ 
tretung des Volkes gab es damals nicht. Für unſere 


Wähler, für das Volk lehne ich den Vergleich mit 


dem blöden, dämlichen Hödur der Mythologie ab. 
Der Reichskanzler iſt gegen das Volk. 

London, 14. März. Die „Pall Mall Gazette“ 
erführt aus zuverläſſiger Quelle, daß der Prinz von 
Wales, bevor er nach Irland reiſt, mit dem Herzog 


von Edinburg Berlin beſuchen und der Feier von Fahrt durch das Haff in Folge der in dem letzteren noch 


immer ſtattfindenden Zuſammenſchiebungen von Eis⸗ 


Kaiſers Geburtstag beiwohnen wird. Dieſer Beſuch 
werde in diplomatiſchen Kreiſen als ein Zeichen der 


wieder hergeſtellten freundſchaftlichen Beziehungen 1 
Bi 9 0 8 ae a die Fahrt noch garnicht und löſchen in Pillau. — Geſtern 


zwiſchen Deutſchland und England betrachtet. 


— Eine Depeſche des Lloyd aus Shanghai 


von heute meldet: Die Franzoſen gaben geſtern den 


beſchlaguahmten britiſchen Dampfer „Glenroy“ gegen 7° 1055 Fe Hier“ = 11975 
| Bürgidjaft eines Handlungshauſes“ frei, behielten Der Geſundheitszuſtand iſt hier in Bezug auf Kinder 


aber das Blei, welches einen Theil der Schiffsladung 


bildete, zurück. 


London, 14. März. Das Unterhaus votirte 
20 000 Pfd. Sterl. für die Familie des Generals 


Gordon. 
Der 
demiſſionirt. 
— Das Gordon⸗Memorial⸗Comité, welchem der 
Prinz von Wales, die Herzöge von Edinburg und 


amerikaniſche Geſandte 


court beiwohnten, beſchloß die Errichtung eines 
engliſchen Hoſpitals in Port Said. Das Bauterrain 
wird von der Suezcanalgeſellſchaft hergegeben. 
Paris, 14. März. Einer Meldung der „Agence 
Havas“ aus Shanghai zufolge wurde das Fort 


iakung v Chinhai zerſtört. Admiral kunde : } h 
Siakung vor Chinhai geſtern zerſt [Haus mit ſich hinabreißend, in 


Courbet bereitet den Angriff auf Maopachan vor. 
Rom, 14. März. Die „Agencia Stefani“ 
meldet aus Maſſaua: Der König von Abeſſynien 
hat die Verhaftung des verrätheriſchen Führers des 
Reiſenden Bianchi angeordnet. Eine Specſalmiſſion 
unter Ferrari iſt am 13. März nach Abeſſynien 


abgegangen. 0 7 
55 Rebal, 14. März. Die Rhede iſt völlig mit 


Treibeis bedeckt. Der deutſche Dampfer „Sirius“ 
blieb darin % Werft vom Hafen ſtecken, desgleichen 
fünf Werſt vom Hafen der engliſche Dampfer 

Baltiſchport, 14. März. Der diüniſche 
dampfers durch das Treibeis in den Hafen gelaugt. 
Moskau, 14. Mürz. Die Paſſiva der Ge⸗ 


brüder Bothin betragen 1 360 000 Rubel, wovon 


die Hälfte gedeckt iſt. 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


London, 13. März. Unterhaus. Bourke fragt 


an, ob auf der weſt⸗afrikaniſchen Conferenz die 
Mächte übereingekommen ſeien, ihre guten Dienſte 


bei den Territorialmächten der Küſte aufzuwenden, 
um günſtige Bedingungen für den Tranſit ins 
Jans zu erlangen, und ob ſich daraus hinſichtlich 


anzibars ergebe, daß von fremden Mächten in 
das Innere eingeführte Waaren zollfrei zugelaſſen 


tragsmäßigen Zoll von 5 Proc. unterworfen ſeien. 
Lord Fitzmaurice erwidert, die Mächte ſeien aller⸗ 


1 Dienſte aufzu⸗ 


Leſung der Vorlage wurde noch nicht be⸗ 


Antwort gab damals 
in treffender Weiſe Herr v. Bennigſen in einer Rede 
Redner verlieſt eine Stelle aus der 
Rede Bennigſens, wo dieſer jagt, der Kanzler ſähe 
da einen perſönlichen Gegenfag und böſen Willen, 
wo die Hinderniſſe in der Sache ſelbſt liegen. Nach 
def Kanzlers grohen Grfolgen fet, Eee Gebäudeſtener und der Reſt wieder als Zuſchlag zun 
b 5 zun 

ertragen. Damals hieß das Tabakmonopol eine 
nationale Frage. Durch ſeine Ablehnung haben wir 


Lowell hat 
} Küſter Neiberg feine Gipsfigurenwerkſtatt nebſt Verkaufs⸗ 


Es 5 
iſt Naturgeſetz, daß da, wo Millionen ſind, ſich 


ka 


und 200 7 3 


eee 


und 
{ ſchwinden der Magd ift feiner Zeit wohl bemerkt, auch 
Dampfer „Kuend“ iſt mit Hilfe eines Bergungs⸗ 


Cour.“ 


und Ulrich ſind vollſtändig niedergebrannt, 


wenden, um günſtige e für Tranſit⸗ 


ren zu erlangen. Der britiſche Handel ſei durch 
die Meiftbeginftigungs-Claufel in dem Vertrage mit; 


Zanzibar vom Jahre 1839 völlig geſchützt. 


Paris, 13. März. Der wegen des thätlichen 
Angriffs auf den Redacteur des „Cri du peuble“ 
angeklagte Polizeicommiſſar Ballerich iſt heute 


von den Geſchworenen freigeſprochen worden. 


Der Gouverneur von Cochinchina tele⸗ 


graphirt, daß in Cambodga vollkommene Ruhe 


herrſche; die Banden des Sivotha ſeien zerſtreut, 
ſein erſter Anführer getödtet. 


Danzig, 15. März. 

* [Des infections⸗Apparat.] Das jetzt verhält- 
nißmäßig häufige Auftreten von Infections⸗Krank⸗ 
heiten ſowie die im letzten Sommer herrſchende 
Aae da e haben es wünſchenswerth erſcheinen 
laſſen, daß ſeitens der ſtädtiſchen Verwaltung ein 
rößerer, auch zur Desinfection von Lagerſtellen 
benußbater Desinfections⸗Apparat erworben und 
zur jederzeitigen Benutzbarkeit eingerichtet werde, 


ſcharſe, aber in der Form gemäßigte Rede ein um namentlich beim Auftreten von Epidemien in 
7 rt 8 


Ihm antwortete der Reichskanzler, der den größeren 
Theil der Rede Richters gehört hatte, in einer ein⸗ 
ſtündigen Rede. Er war heute nicht glücklich; er ging nur 
auf einzelne Punkte der Rede Richters ein, beſchäftigte ſich 
aber auch mit ihnen nicht ſachlich, ſondern ſuchte die 
Reichskanzler 
wandte ſich dann auch gegen Windthorſt und Rintelen 
und kehrte wider zu Richter zurück. Darauf ſprach 
der Abg. Hammacher namens der Nationalliberalen 
eine halbe Stunde lang vor meiſt leeren Bänken, 
die ſich wieder füllten, als Windthorſt zu ſprechen F 
war Staatsſecretär 


Anſpruch genommen gu werden. Der Magiſtrat 
hat jetzt dieſe neue Einrichtung beſchloſſen. Der 
Apparat ſoll aus einer renommirten Fabrik zu 
Chemnitz bezogen und beim Stadtlazareth auf⸗ 
geſtellt und eingerichtet werden. Die Koſten ſind 
auf 5000 Mk. veranſchlagt und es iſt die Be⸗ 
willigung dieſer Summe durch den Lazareth⸗Etat 
pro 1885/86 bereits bei der Stadtverordneten-Ver⸗ 


Au 
Nach⸗ 
lhodt 


die Aufnahme einer, 4procentigen und mit 1% zu 
amortifivenden Anleihe von ‚224000 % aus dem 
Reichs⸗Juvalidenfonds behufs Tilgung mehrerer früher 
contrahirter kleinerer Darlehne. Der Kämmerei⸗ 
ſſen⸗Etat pro 1885/86 beträgt 180 143 % 66 g. und 
müſſen die Abgaben nach dem beſtehenden Regulativ 
durch 300 % Zuſchlag zur Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer 

. 17 55 zur Gebäudeſteuer aufgebracht 
werden. Die Hoffnung der durch dieſen Modus ſo 
ſchwer belaſteten Hausbeſitzer iſt auf die Entſcheidung des 
Bezirksraths gerichtet, welchem folgender Modus zur 
Genehmigung unterbreitet iſt; nämlich 300 , Zuſchlag 
zur Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer, 50 % Zuſchlag zur 


Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer. 5 
»Der Referendarius Levinſon im Bezirk, des 

Oberlandesgerichts zu Marienwerder iſt zum Gerichts⸗ 

aſſeſſor ernannt. In die Liſte der Rechtsanwälte ſind 


eingetragen; der Rechtsanwalt Dr. Mankiewicz aus 


Birnbaum bei dem Amtsgericht in Dt. Crone, der Ge⸗ 
richtsaſſeſſor Kamm bei dem Landgericht in Königsberg. 

, Königsberg, 14. März. In den letzten Tagen 
ſind wiederholt Warnungen brieflich an das hieſige Polizei⸗ 


Präſidium gelangt, nach welchen die Abſicht beſtehen ſoll, 


das Polizei⸗Geſchäftshaus mittelſt Dynamitexploſion 
zu vernichten. Wenngleich die Sache hier nicht ernſt 
genommen wird, ſo iſt doch geſtern eine verſchärfte Be⸗ 
wachung des Polizeigebäudes angeordnet worden. — 


Seit der am 12. d. M. hier eröffneten Damp fſchiff⸗ 


fahrt ſind zuſammen 6 Seedampfer eingekommen und 
3 derſelben inzwiſchen wieder mit Getreideladung aus⸗ 
egangen. Die kleineren Seedampfer haben ſchwere 


ſchollen, die zum Theil noch ein Stärke von 6 Zoll auf⸗ 
weiſen. Die hölzernen Dampfer aus Norwegen wagen 


Nachmittag paſſirte der Prinz Albert von Sachſen⸗ 
Altenburg den ichen Ort auf der Durchreiſe von 
Petersburg. Der Prinz trug ruſſiſche Generalsuniform. 


wieder ein ſehr beſorgnißerregender, denn nicht allein 
Diphtheritis, ſondern auch Scharlach fordern viele 
Opfer. 


—. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Spandau, 12. März. Geſtern iſt das Häuschen 
an der ſteinernen Brücke, in welchem der katholiſche 


laden eingerichtet hatte, bis auf einen Theil der an der 
Straße belegenen Mauer in den Mühlgraben ge⸗ 


Cambridge und die Miniſter Granville und Har⸗ ſtürzt. Schon feit einiger Zeit war man durch Rilfe, 


welche ſich an der Bollwerksmauer zeigten, auf die 


drohende Gefahr aufmerkſam geworden; der Küſter hatte 
bereits feine werthvolleren Sachen in Sicherheit gebracht, 
und heute ſollte mit 


dem Abbruch des hart am Ufer⸗ 
rande ſtehenden Gebäudes begonnen werden. Aber man 
hatte zu lange gezögert; denn geſtern Abend um die 
zehnte Stunde löſte ſich der Untergrund und rollte, das 
den Graben. Eine 
Höhlung von mehr als 30 Fuß in der Länge bezeichnet 


jetzt die Stelle, wo das Gebäude ſtand, in dem ſich, als 


die Kataſtrophe eintrat, Niemand aufhielt. 

Sorau, 10. März. Unter der Beſchuldigung des 
Mordes wurde geſtern der königliche Förſter P. aus 
Sablaty auf Nequiſition der königlichen Staats⸗ 
anwaltſchaft in Guben verhaftet und in das Amts⸗ 
gerichtsgefängniß eingeliefert. Vor 15 Jahren ungefähr 
hat derſelbe, wie ein kürzlich in Berlin geſtorbener ehe⸗ 
maliger Knecht des Förſters vor ſeinem Tode mitgetheilt 
hat, eine Magd, mit welcher er ein Verhältniß, das nicht 
ohne Folgen geblieben, unterhalten, im Walde erſchoſſen 
mit Hilfe des Knechtes vergraben. Das Ver⸗ 


nach ihr recherchirt worden, doch ließ ſich damals nichts 
weiter ermitteln, als daß die Betreffende zum Streu⸗ 
rechen nach dem Walde gegangen, ſeitdem aber von 
keinem Menſchen wieder geſehen worden ift. 5 

St. Andregsberg a. H., 12. März. Der „Hanno. 
vervollſtändigt ſeine Mittheilung über da 
Brandunglück: Die Häuſer von Janſon, Hartmann 
j j und 208 
Inglüd an Menſchenleben iſt noch, viel böten aß⸗ 
geſtern gemeldet. Außer den drei Kindern von Groß 


kopf find auch der Schneidermeiſter Schell mit drei 


Kindern und eine ältere Perſon, Namens Morig, 115 
auzen alſo acht Perſonen, in den Flammen Hopf 
gekommen. Der zweitältefte Sohn von Gro ſind 
ſorang aus dem Fenſter und brach ein Bein. Es 15 
jetzt drei Kinderleichen in dem Schutte ganz aufgeffieber⸗ 
10 den übrigen fünf Leichen find nur verkohlke Ue 
reſte ausgegraben worden. zaſtſpi 
München, 2. Marz. Das bepnrftehende Gaftlpist 
der Frau Hedwig Niemann ⸗Raabe iſt vorläuſig r. 
folgt feſtgeſtellt: am 17. und 19. März: „Die Geſchwiſen, 
Ihre Ideen 


hierauf „Cyprienne“; am 22. März: 


£ 
ä 


hierauf „Der Weg durchs Fenſter“. Diefe drei Gaſtſpiel⸗ Nr. 4. 7 a überſ tehungen J 9: 75 5 750 . R 110900 Leipzig, 
i Dent Beztenn 2 315,60 —17,60 &, do excl. 75 Rendement 16,80 | ftern a. Berlin, Kunſthändler. Neubauer a. Leipzig, 
1 Rear bird bie unte e fett. Am | durch N ee und Reichs⸗ 750 . pro 50 Kilgr. Bei Poſten ans erſter Dreamer, chwarz, Neeb u. Stringe a, Berlin 
2 le a Dorf und Stadt ft ann im Hoftheater als | poſt. Ueberſicht der europäiſchen Colonien. Weltkarte in „ Raffinade, ffein ohne Faß 29 , do. fein ohne u. Meyer a. Frankfurt, Kaufleute. Klaß a. Cotthus. 
111% ̃ %%% S-atae hohe | «dot Mora, Dat Mel Lern Aue 
7 u N 7 c 2 ul, 0 en 8 17 5 ru A 7 8 5 es. en 5 0 
ee DE One nach Sachen See nt de e u En, 
; 177 5 998 9 1 amoa⸗ un onga⸗ = 8 azel = terb 8 Li ni 5 Kaufleute. 0 9 
sn 3: räfident! Schicken Sie | Halbinfel und Jule dete deulſchen eichs⸗ a PR Hotel a a. Brefin, königl. Ober? 
Dobrzensky; aber inen a 0 Er heißt, Dans Baron | landen von Dr. Hermann Berghans. Preis 2 mit Faß 25,75 %, Farin mit Faß 22,25 bis [ Amtmann. Frau Major Dieftel a. Zoppot. Kirchner a. 
JJC Gt e Sinnen 1 e Bad 
70 0 ne RP ; an ENTER in der That zum ialpoli 5 2 in, Guſe a. Workallen, Heyer a. > 
Die Alen Sure d ährige Föchterchen | Ereianiſſe fehr swedbienlic, 1 beſonders die ette i Wolle. Nittergutsbeſt er. Meyſel a. Leipzig, Müller a. Werther, 
deſtgers in Chotebor⸗ 185 In en Karte (Nr. 4) ift von großem Intereſſe; fie giebt licht Ferlin, 13. März. (Wochenbericht.) Die Umfäge [Bemmer a. Iſerlohn, Wagner a. Berlin, 8 5 
daß der Präfident dieſe kindliche Bittſchrift dem haben | Arne Utberſicht aämmklicher Eolonien — veranihauliht | don den hiesigen Lägern bleiben fortgesetzt minimale, Hotel drei Mohren. 55 and Suu d. Be 


alſo zur Evidenz die heute das Ta 
von allen Staaten raſtlos betrieben 


aufe „zur Berückſi 
lla einen anderen 


tigung“ empfehlen wird, und da 
apa 


€ 


e„Theilung“ der Erde. 


durchaus nicht haben mag, 


wird der kleine Schalk die ſo ſehr berechtigte Sehnſu 
nach dem Papa bezwingen müſſen, bis die aa Standesamt. 
Politik endlich in die Ferien geht. Vom 14. März. 

ae. London, 12. März. Louis Haghe, ein be⸗ Geburten: Arbeiter Johann Behnke, S. — 
rühmter Aguarellenmaler und Kupferſtecher, ſtarb am 9. Arbeiter Carl Ebert, T. — Fuhrhalter Friedrich Neu⸗ 
d. M. in London im 79. Lebensjahre. Haghe wurde in | mann, S. — Schmiedegeſ. Carl Holzner, S. — Tiſchler⸗ 
Tournay (Belgien) geboren und ſiedelte 1823 nach London | geſelle Hermann Sakolowski, S. — Tiſchlergeſ. Neinh. 
über, Ein merkwürdiger Umſtand iſt es, daß der Künſtler [ Carol, T. . Kaufmann Louis Schirrmann, ©. — 
mit der Linfen Hand arbeitete, da er feine rechte Hand | Seefahrer Franz Ballakowski, T Ardeiter Robert 
durch einen Unfall in ſeiner Jugend verloren hatte. nt gebote: Schmiedegeſell drich Ferdinand 

ufgehote: Schmiedegeſelle Friedri erdinan 
Brieffaiten der Nedaction. Kochanstt hier und Albertene There eee in 


M. (. hier: Wenn, wie Sie ſagen, kürzlich in irgend 


| 7 . N Ohra. — Werft⸗Bootsmann Rober 0 mil 
einer hieſigen Zeitung die Notiz enthalten war, „daß die ab cee ard, d 


Guſtav Vogt hier und Marie Caroline Ziehm in 


Feuerverſicherungsgeſellſchaft „Thuringia“ der Eigen: | Bürgerwieſen. — Gymnaſial⸗Director Eugen Robert 
in, des vollſtändig durch Feuer zerſtörten und ait Bernhard Laudien in Hohenſtein Oſtpr. und Roſa Anna 
19.000 verſicherten Grundſtücks Kaſſubiſcher Markt I Adolphine Auguſte Schlieper hier. — Kaufmann Johann 
Nr. 3 nur einen Schadenerſatz von 5000 % offerirt habe,“ | Heinrich Max Buſch und Dorothea Louiſe Laura Hübner. 
— dann iſt das betreffende Blatt gründlich falſch ber | — Malergehilfe George Heinrich Herrmann und Marie 


richtet geweſen. Die erſte Summe iſt nicht unerhebli 
zu hoch, die letztere ganz aus der Luft ne 105 
auch ſonſt iſt die angebliche Zeitungsnottz irrig, denn 


Roſalie Neureiter. Schneidergeſelle Carl Friedrich 
Neuſche und Julie Marie Nowitzki. — Sergeant im 
Infanterie⸗Regiment Nr. 128 Hermann Julius Büttner 


das Ahſchätzungs verfahren, iſt, wie wir erfahren, und Auguſte Friederike Klabunde. — Malergehilfe 
noch in der Schwebe. Die hiernach vollſtändig unrichtige ] Guſtav Robert Micholskt und Hedwig Bertha Thereſe 
Vorausſetzung Ihres „Eingeſandt“ verbietet deſſen Ver⸗] Ebert. 
öffentlichung. Heirathen: Kaiſerl. Poſtſecretär Benno Arthur 
5 Alfred Herrmann in Schlochau und Olga Helene Maxie 
f Literariſches. Sundt, hier. — i Johann Auguſt Gräber 
„Die März⸗Nummer von „Weſtermann's Illn⸗ in Frankfurt a. O. und Anng Marie Geisler, hier. — 
ſtrirten Tentſchen Monatsheften“ bringt zwei Novellen: ] Aub. Anton Klein und Apollonia Bryllowski. — 
„Unſere Frau“ von Karl Auguft Mayer und „Die Uhr | Steuermann Guſtap Adolf Rathke und Marie Eliſabeth 
des Rene Cardillac“ von Walter Schwarz. Von dem König. — Arb, Johann Oscar Paul Preuß und Emma 
übrigen Inhalt beben wir beſonders die authentiſchen] Amalie Muſahl. — Stellmachergeſ. Guſtav Ferdinand 
Mittheilungen über das Schattenſpiel „Minervas WONG und Emilie Martha Johauna Loth. 
eburt“ hervor, welches zu Ehren Goethes in Todesfälle: Böttchermſtr. Johann Michael Jahſe, 
Weimar angeführt wurde und welches K. J. 7 J. „. d. Diviſſonsküſters Hermann Hinze, 2 J. 
Schröer hier genau wiedergiebt. Eine Charakteriſtik] F. d. Arb. Friſtups Endruſchat,. 2 J. — S. d. 
Jaubes bat Adolf Stern beigeitenert, und der berühmte | Neſtaurateurs Oskar Korſch todtgeb. — Frl. Cäcilie 
Ferliner Gelehrte Emil du Bois Reymond iſt von] Fabricius 23 J. — T. d. Tächlermſtrs Adalbert Lielſch, 


2 J. — Kaufmann Johann Hermann Schieſke, 37 FJ. — 
S. d. Schloſſergeſ. Gottlieb Behrendt, todtgeb“ — ©. d. 
Sattlermſtrs. Carl Baumgarth, 2 J. — Unehel.: 1 S. 
todtgeboren. 


Adolf Kohut treffend geſchil 
phiſchen Artikel ſind durch 
Reich illuſtrirt iſt ſodann ein 
kowsky über das merkwürdige 
Gleichfalls mit einer 


dert. Dieſe beiden biogra⸗ 
gute Porträts geſchmückt. 
Aufſatz von Helmut Pola⸗ 
Heldenvolk der Araukaner. 
i Anzahl trefflicher Abbildungen ver⸗ 
ſehen ſind die „Skizzen aus Kärnten und Krain“ von 
Adalbert Meinhardt. Einen Aufſatz über die „Violine, 
Ihe Pal und Meiſter“ hat Albert Tottmann ges 
iefert. 


Zucker. 

Magdeburg, 13. März. (Wochenbericht) Roh⸗ 
zucker. In Betreff der letzt verfloſſenen acht Tage haben 
wir von größeren Fluctuationen am Zuckermarkte nichts 
zu berichten. Das Geſchäft verlief bei ſehr geringem 
Angebot in Kornzucker, für welchen nach wie vor das 
Inland Hauptkäufer war, in ruhiger Weile und find die 
vorwöchentlichen Notizen im Durchſchnitt auch heute 
noch maßgebend. Umgeſetzt wurden 120 000 Etr., wovon 
abermals der Hauptantheil in Nachproducten beſtand. 
Raffinirte Zucker. Bei ununterbrochen feſter Tendenz 
unſeres Marktes, jedoch anhaltend ruhigem Geſchäftsgange, 
wurden für die im Laufe dieſer Woche begebenen Brode und 
gemahlenen Zucker durchſchnittlich vorwöchentliche Preife be⸗ 
willigt. Melafle, beſſere Qualität, zur Entzuckerung ge» 
eignet, 42—430 BE, excl. Tonne, 2,80 —3,00 M, geringere 
Qualität, nur zu Drennsreipecken paſſend, 42—430 Be, 
excl. Tonne 2,20—2,50 % Ab Stationen: Granulated⸗ 
zucker, incl. — J, Kryſtallzucker I., über 98 Z 26,60 4, 
do. II., über 98 % 25,25 M, Kornzucker, excl., von 
96 % 21,70 22,10 %, do. von 95% 20,70 21,10 K. 

80 Rendem. 20,30 Nachproducte, excl. ö 


Im Verlage der Renger'ſchen Buchhandlung in 
Leipzig (Gebhardt u. Wiliſch) iſt ſoeben ein Auszug 
aus den letzten 3 deutſchen Blaubüchern unter 
dem Titel „Die dentſche Colonialpolitik. 2. Heft. er⸗ 
ſchienen, Es gilt von dieſem Hefte daffelbe, was wir 
ſeiner Zeit bei dem Erſcheineu des erſten geſagt haben. 


„Wir haben ſchon im September v. J. die Nr. 1 einer 
Reihe Colonien Karten (Kamerun und Groß⸗Namaqua⸗ 
land) erwähnt, die im Verlage der Juſtus Perthes'ſchen 
Geographiſchen Anſtalt in Gotha erſcheinen. Heute geht 
uns die Fortſetzung dieſer Karten zu, nämlich: 

Nr. 2. Spezial⸗ Karte des Damara⸗Landes von 
B. Haſſenſtein (nördliche Fortfetzung der Karte Nr. I). 

T 

. „ Nr. 3. Karte der deutſchen Beſitzungen in Weſt⸗ 
Polhueſien von B. ne Preis 1 10 5 


Bekanntmachung. 


In unſer Procurenregiſter iſt heute 
sub Nr. 689 die Procura des Kauf⸗ 
manns Paul Schlieper hier für die 
Firma Mag Durege hier [Nr. 1168 
des Firmenregiſters] eingetragen. 

Danzig, den 10. März 1885. 

Künigliches Amtsgericht X. 
a 


n Dienſtag, d. 24 d. M., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, beabſichtigt Eigen⸗ 

- Hinter fein Grundſtück Breitgaſſe Nr. 64 
an Ort und Stelle freihändig zu perk. 
Die Gebäude ſind vor einigen Jahren 


neu erhaut und in ſehr gutem Zuſtande: 
ie Kellerräume, groß und trocken, können 


. Ta Parken, 


gehlaff.| 


| Illuſtrites Wigfatt E 
Dentſche Leſehalle“, „Mittheilungen 
au und Hauswirthſchaft« nebſt „In⸗ 


Berlin 


nebſt feinen werthvollen Separat⸗Beiblättern: 
„UI“, belletr. Sonntagsblatt „ 
5 über Landwirthſchaft, Gartenb 


zu Geſchäftszwecken ausgenutzt werden. duſtrieller Wegweiſer.“ Eine weitere Bereicherung des Inhalts hat 
Die Wohneinrichtungen ſind zeitgemäß | das „B. T.“ erfahren. indem es jetzt auch Montags mit der 
eomfortahel; in 3 Etagen Be ſich feuillet. Beilage „Der Zeitgeiſt“ erſcheint. Dieſe Zeitſchrift ent⸗ 


Hadeeinrichtung. Hypotheken ſtehen feſt. ält einen hervorragenden Theil der Auffätze des „Deutſchen Montags⸗ 


Anzahlung 9000 Mk. Bietungskaution Blatt“, das ſich bekanntlich der Mitarbeiterſchaft der bedeutendſten zeit- 
500 Mk, Beſichtigung jederzeit geſtattet. . genöſſiſchen Schriftſteller erfreut. Das tägliche Feuilleton des ng 
Jur näheren Auskunft ift Eigenthümer, bringt die Romane und Novellen unſerer erſten Autoren; im bevor⸗ 
dafelbft parterre, gern bereit. fſteebenden Quartal erſcheint in demſelben ein ſehr intereſſantes Werk, 


ein Bauern⸗Roman aus dem Pfälzer 


August Becker r Die Nonnenfufel, | 


5; Titel: 
Außerdem erſcheint von Ende Mai ab im „Zeitgeiſt“ die neueſte No⸗ 


Pvelle vo 


n an SR 1.65.2 
Paul Heyse: „Himmlische und irdische Liehe, 


Wasgan, des allbeliebten Erzählers 


Schlachthaus. 


Zur Beſprechung betreffs Errich⸗ 
kung eines Schlachthaufes laden wir 
hierdurch unſere Mitbürger und 
Mitglieder zu einer Verſammlung 
an Montag, den 16. März, Abends 


Der Vorſtand 
des Danziger Stadtvereins. 


müciſe 8 ühr, im Gewerbehauſe, Dei allen ee 
5 3525 u 
Ben 65 Poltanftalten Zur 5 Mk. 25 uf Probenummer 


d. Deutſch. Reich. gratis u. franco. 


für das Vierteljahr April. Mai, Juni 
Unter Berückſichtigung des überaus reichen und gediegenen Inhalts 


die biligfte Zeitung Deutfihlands, | 


a Bildungs-Anftalt für Fröbel ſche 
Kindergärtnerinnen. Ki 
Poggenpfuhl 11. 
Der neue Curſus beginnt 
Donnerſtag, den 9. April, und K& 
nehmen wir Anmeldungen täg⸗ 8 
lich entgegen. Auf Wunſch Pen⸗ 
ſion im Hauſe (3701 
m D. Milinowski. A. Senkler. 


DD 


ſeloth⸗ u. weiße Weine, div. Sorten 
ne Liqueure, Eſſigſprit, Backobſt, 
Hortoffelmehl, Chokolade, Eichorien, 
mönbonſs etc. ſtreng rituell behandelt 
enter Auſſicht des hieſigen Rabinats, 
ef ehle für das bevorſtehende Oſter⸗ 
eſt zu Originalpreiſen 

S. Berent, 

Kohlenmarkt 27, 

neben der Hauptwache. 


Id. Näb kuchen, 


Frühjahrsfächer 
ſind in größter Auswahl und 
neueſten Muſtern eingetroffen. 

Louis Loewensohn Nacht, 


Hugo Wien. 
Langgaſſe Nr. 17. 


Pariser Modellhüle 


M 


e F offerirt billic 98 2 ſind eingetroffen. 5 
ee 13 5 a Garnirte und ungarnirte f i 
ami Jahn 1 5 5 on- N 
n Mädchen⸗ und Jamen⸗Hüte, 


eee Nouveautés in Bändern, 
Ar noch 8 Cage Stoffen, Blumen, Federn, Tal 
kind der Ausverkauf der Reſt⸗ Und Spitzen & 
Mn Veitfebinnedegers weit unter empfehle in grösster Auswahl. 


oſtenpreiſe ſtatt. 


Hermann Guttmann, 


Otto Retzlaff, . 64, Langgasse 64. 1 85 
enn FFF 


gesgeſpräch bildende, 


da tri des Entgegenkommens, welches Käufer ſeitens Schulte, Wolff, Gutjahr, Enge 
er Eigener in den Preiſen finden, Fabrikanten nur 1 


en inbedingten Bedarf befriedigen, Kämmer aber dem 


Leipzig ſchmidt a. Luckenwalde, 


Böckel a. Stettin, Kau 


Müller a. 


* i Hotel de St. Petersburg. Müller a. Berlin, 
aufen in d zer Sn N enden e Champorion a. Berlin, Verſicherungs⸗ e 
wollen in Concurrenz treten. Der Abſatz bewegte fih | Giebel a. Dresden, Roſenthal a. Berlin, Doevenberg a. 
dahe: auch in dieſer Woche in den engſten Grenzen, und | Eſchwege, Grabowski a. Stettin, Bütow a. Berlin, 
wurfen für geringe Landwollen ca. 10090 A %r Etr. | Feldheim a. Berlin, Hiedtke a. Tiegenhof. i 


abwerts, Einzelnes ſelbſt darunter, beſſere Qualitäten 


Verantwortlicher Redacteur 


en lokalen 


für den 58 Theil, 10 0 Feuilleton 
ann — 


reip. Schäfereiwollen im Preiſe aufwärts bis 50 Thlr., | und die vermischten Nachrichten: 1 B. Dr. B. Herrm für 
ee ß. Be zb solar 
Stoffabrikation fanden zwei Poſten von je ca. 200 Etr. Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
meckkuburgiſche Wollen zu hoch 40er Thaler nach der PER . a u a 

auſz Abſatz. Trotz dieſer billigen Preiſe aber ſteht TRETEN 


der Geneigtheit zum Verkauf noch immer keine ent⸗ 


ſprecſende Kauflust gegenüber. 


Nur echt mit dieſer Schutzmarke. 


i Malz⸗Exkract u. 
€ 


1 = (aramellen*) 
von I. H. Pietsch & Co, Breslau. 


Bei Schwäche. 

Ich halte es für meine Pflicht, zu berichten, daß 
die durch Haffmans in St. Hubert bei Kempen 
am Rhein bezogenen fünf kleinen Flaſchen „Huſte⸗ 
Nicht“ genügten, meiner Frau, welche ſeit Jahren 
an Schwäche litt, vollſtändig aufzuhelfen. 

St. Hubert bei Kempen. : 0 

J. Bersten, Privat⸗Jäger. 
Da ich durch den Gebrauch Ihres Malz⸗ 
Extractes „Huſte⸗Nicht“ bedeutende Linderung 
meiner Krankheit erfahren habe, erſuche ich Sie ꝛc. 
(folgt Beſtellung), baldigſt unter Poſtnachnahme 
8 zu 1 0 ea 5 
wei na bei Stolberg a. H. 
9 Martin Gräfenstein. 


) Extract à Flaſche 1M, 1,75 u. 2,50. Cara⸗ 


inerpool, 13. März. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
Hi, 00 Ballen, davon für Sveculation und Export 
1000 Ballen. Amerikauer träge, Surats ſtetig. Middl. 
gmenkaniſche März⸗April⸗Lieferung 557/64, April⸗Mai⸗ 
Lieferung 50/6 Juni⸗Juli⸗Lieferung 6/32, Juli⸗Auguſt⸗ 
Viefeung 69/64, Auguſt⸗September⸗Lieferung 615, Sept. ⸗ 
Oktb.⸗Lieferung 67/8, Nov. Dez. Lieferung 6% d. 
lasgow, 13. März. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numſers warrants 41 sh. 31% d. 
fewyork, 13. März. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4,83%,, Cable 
Trarsfers 4,56%, Wechſel auf Paris 5,26%, 4 7 fundirte 
nlähe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 13%, News 
gorkr Centralh⸗Actien 89%, Chicago⸗North Weſtern⸗ 
Actim 94%, Lake⸗Shore⸗Actien 64, Central⸗Paciſie⸗ 
tin 33%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 43. 
Lonizville und Naſhville⸗Actien 31, Union Pacifte⸗ 
Actim 47%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 73 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 17%, Wabaſh Preferred⸗ 
Actun 11%, Illinois Centralbahn⸗Actien 125, Erie 
Second⸗Bonds 56%, Central⸗Pacific⸗Bonds 111%. 


iffs⸗Li mellen à Beutel 30 u. 50 d. — Zu haben in Danzig 

60 t ind NRO in den Apotheken zum „Elephanten“ und zur „Alt⸗ 
Angekommen: Aurora, Jürgens, Hemmor; ſtadt“, bei den Herren Alb. Neumann, Gebr. Paetzold, 
5 8 BEN 2 Carl Schnarke, Rich. Lenz, in Prauſt beim Apotheker 


Fortuna, Utenwoldt, Hemmor; Cement. 
. Ankommen: 1 Galliot. 


Schiffs⸗Nachrichten. > 1 

Stettin, 14. März. Der Dampfer „Die Ernte 
hatte auf der Fahrt von Libau hierher am Mittwo 
einen heftigen Sturm zu beſtehen und ging deshal 
unter Hela vor Anker, von wo derſelbe vorgeſtern Abend 
ſeine Reiſe hierher fortſetzte, nachdem ſich der Sturm 
etvas gelegt hatte. Er traf geſtern Mittag wohlbehalten 
hier ein. Der Dampfer „Libau Packet“, welcher, wie 
ſchon berichtet, während des erwähnten Sturmes einen 
Theil der Decklaſt über Bord werfen mußte, hat dadurch 
601 Dielen eingebüßt. 5 . 

Bremen, 13. März. Das deutſche Schiff „Heinrich 
Rodhertus“, aus Barth, von Cardiff nach St. Vincent, 
iſt auf See in ſinkendem Zuſtande von der en 
verlaſſen worden und ſpäter geſunken. Die ganze Be⸗ 
ſatzung wurde gerettet. 5 

Newyork, 26. Febr. Die deutſche Bark „Emma 
und Robert“, am 7. Januar von Barbadoes nach 
Newport News abgegangen, hat ihren Beſtimmungsort 
noch nicht erreicht und iſt wahrſcheinlich verloren. 


Eugliſches Haus. Conrad n. Gemahlin a. Fronza, 
gutsbeſ. Tetzlaff a. Dresden, Director. Morgen⸗ 


B. Iltz, in Dirſchau bei Robert Zube und in der 
Apotheke zum Goldenen Löwen“. 


Abonnementspreis für beide ( 
Monate Februar und März “CH 0 
® nur Mk. 1.— g) 
Ko bei der Administration u. den Zeitungs- (% 
A spediteuren; sodann vom 1.April an auch 5 
bei allen Postanstalten zu 


Mk. fl. 50 pro Quartal. 
[N 53] 


„Deutsche Stimme“ 


Verkauf. 


Langfuhr 50, an der Chauſſee, nahe 
der Pferdebahn, herrſchaftl. Wohn⸗ 
haus, 12 Zimmer, 2 Küchen, Boden, 
Keller, Veranda, Remiſen, Holzſtälle, 
Kanaliſation, Waſſerleitung in Haus 
und Garten, Blumen⸗ und Gemüſe⸗ 
arten, durchgehend mit breiter, alter 
Parkanlage, am Mirchauerwege, wo⸗ 
ſelbſt Gärtnerhaus und Nr. 2 Wohn⸗ 
haus mit 8 Arbeiterwohnungen und 
Hofplätzen, iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Beſichtigung täglich. Näheres 
Brodbänkengaſſe 15 von 10% bis 
12%, Uhr. (3688 


Ein gut klingender, eleganter 
Jüg el 
billig zu verk. Vorſt. Graben 24 IT. 


Zwei Poſtwagen, 


1, vier⸗ und 1 neunſitzigen, verkauft 
billig der Poſthalter in Pr. Eylau. 


Ein ſtets gut ſortirtes Lager 15 
ger Einſchüttungen 
und ein Lager von 25 Sorten 1 

bester böhmischer 5 
Beitfedern u. Daunen 


ermöglicht es mir Betten zu jedem gewünſchten Preiſe 
innerhalb 20 Minuten 
fertig zu ſtellen. 


N. T. Angerer, 


Danzig, 
Langenmarkt Nr. 35. 


Leinen⸗ und Federn⸗ Handlung, 
Wäſche⸗Fabrik. (3649 


| ferti 


3000 Mark 


werden gegen hohe Zinſen auf ſechs 
Monate zu leihen geſucht [geg. Accept.] 

Adreſſen mit Angabe der Bedin⸗ 
gun en unter Nr. 3691 in der E 


xped. 


. Ztg. erbeten. 


Damen⸗Mäutel: 
Confeckion. 


Ich ſuche für ſofort eine zweite 
Directrice bei hohem Gehalt, welche 
Kun fpeciell mit der Damen⸗Mäntel⸗ 

onfection vertraut fein muß und 
auch bereits in dieſer Brauche jahre⸗ 
lange, practiſche Erfahrungen aufzu⸗ 


weiſen hat. 3681 


Kindernärtnerinnen 1. u. 2. Kl. mit 
guten Zeugn., junge herrſchaftliche 
Köchinnen, tücht. Dienſtmädchen empf. 
M. Pardeycke, Goldſchmiedegaſſe 28. 


Ein junger Buchhalter wünſcht 
in jenen Mußeſtunden die Führung 
v. Geſchäftsbüchern ꝛc. zu übernehmen. 
Gefällige Adreſſen unter Nr. 3680 
in der Expedition dieſer Ztg. erbeten. 
Ein junger Kaufmann, der am 1. 
April ſeine Lehrzeit beendet, mit 
allen Comtoirarbeiten, doppelter Buch⸗ 
führung und Correſpondenz vollſtändig 
vertraut iſt, ſucht bei mäßigem Honorar 
Stellung. Gefl. Offerten unter Nr. 
3654 in der Exped. d. Ztg. erb. 
Ein anſtändiges junges gebildeſes 
Mädchen, welches jede Handarbeit ver⸗ 
ſteht, ſucht als Stütze bei einer Dame 
Stellung, hier nd. ausw. Gef. Adr. u. 
3681 i. d. Exped. d. Zeit. erbeten. 
Eine hen erf. u. bewährte Erzieherin 
ſucht unter beſcheid. Anſprüchen e. 
Stelle. Gefällige Offerten nimmt die 
Exped. dieſer Zeitung unter Nr. 3613 
entgegen. 5 
! Heine Geiſtgaſſe 120 ſind elegant 


Neben meinem Yapier-Engros-Gefhäft 


aſſe auch 


Diüten und Beutel 


in jeder beliebigen Größe mit und ohne Firmendrud fertigen. 5 

12 Durch vortheilhafte Papiereinkäufe bin ich in den Stand ge⸗ 

ſetzt, dieſelben ſehr billig abzugeben. = ö 
Auf Wunſch werden Muſterdüten gratis zugeſandt. 


Gleichzeitig empfehle ich 8 
1 Barziner braun Packpapier 
in ſämmtlichen Formaten zu Fabrikbpreiſen. = (3494 9 
J. H. Jacobsohn, Danzig, 


Papier⸗Engros⸗ Handlung. au 


= 
Rush 


Der beſte Fußbodenbel 
in hygieniſcher Beziehung iſt Linoleum! 


1 Rixdorfer 
Linoleus 


iſt das erſte deutſche Linoleum, anerkannt vorzüglich und dem beſten 
engliſchen ebenbürtig, waſſerdicht — leicht zu reinigen — warm — 
ſchalldämpſend und, weil äußerſt dauerhaft, auch billig. 

Zu beziehen durch Herrn (7569 


August 


ng 


omber, Janz 


Carl Nieſel's 36. Geſellſchaftsreiſe 


AN 2 2 2 
e Ganz Italien d Riviera 
5 i ri 50; ivi 2 Tage, 1200 KA 

Vr fe 


1 
1 


1 


(Alles in Allem.) — ° „16. 
Punkten der Schweiz und Ober⸗Italiens AL 450. i 
Programm gratis in Carl Rieſel's Reiſe⸗Comtoir, Berlin, 
Central⸗Hotel. 


85 EEE 
e 


müblirte Zimmer ſofort zu ver⸗ 
miethen. Auf Wunſch Burſchengelaß 


Verein für Krankenpflege und 
Beerdigung 


(Chewra Kadischa). 
Skiſtungsfeſt 


Sonntag, dem 15. März er. I 
Der Feſt B Öottesdienft findet in der 
Altſchottländer Synagoge 
ftatt; Morgens 6% Uhr Gottesdienſt 
und Nachmittags 5% Uhr Feſtpredigt We 
des Herrn Rabbiner Dr. Werner. 


in großer Auswahl, 


empfiehlt 
N. T. Angerer, 


Langenmarkt Nr. 35, 
Ansitattungs- Magazin für 
Wäſche und Betten. 


Berlin, Stettin, Leipzig, Dauzig. MN 
BR März 1885. 518. 


aach längeren qualvollen Lei⸗ 
den entichlief ſanft in feinem 
71, Lebensjahre mein innigſt 
geliebter guter Mann, unſer 

theurer, unvergeßlicher Vater, 9 
Bruder, Schwiegervater u. Groß⸗ 
vater, der Profeſſor 


5 ji 1 

Dr. bustavAdolphv. Klöden, I 

# Ritter :c., 95 

5 in Folge einer Herzlähmung. 

Minna von Klöden, 
geb. Krauſe, 


im Namen ſämmtlicher Hinter 
bliebenen. (369 


(3648 


nach Maaß und bom Lager, unter 
5 Garantie des Gutſitzens, | 


empfehlen wir: 


Fa 


„byra“, Abgang am 22. März. 
Güter-Anmeldungen erbitten 


F. W. Hyllested, 


Bordeaux, 


F. G. Reinhold 


1 


von 3,50 bis 4 Mk. 


In 
in Chiffon, Qualität II., von 2,75 Mk. 


Dieſelben Hemden mit eleganten Cordel- 
f Einsätzen um ca. 50 Pf. bis 1 Mk. theurer. 


Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, 
Crabatten 1 


in den neneſten Facuns, große Auswahl, zu billigen Preiſen. 


Kiehl & 


9 
(3509 


itschel, 


Nach beendeter 
emu 


15 - empfehle 
| Tapeten-Resie 
von 6—20 Rollen, sowie | 
5 die vorjährigen Dessins zu 


schr zurück- 
esetzten Preisen. | 
F. Bernstein, 
Tapeten- und 
Teppich - Lager, 


HKunmdegasse 125. 


Neue Sendung 


vom einfacheren bis zum eleganteſten Genre 


; empfiehlt (3704 
zu bedeutend heruntergeſetzten aber ganz feſten Preiſen 


11 20. 


3440) 


verbr 


ſämmtlichen Artikeln 


eröffnet habe. Da ich in der Lage bin, ſowohl durch große Ausw 
Sitz und ſolide Preiſe allen Anſprüchen gerecht werden zu können, 


Publikums angelegentlichſt empfohlen. 


Danzig, im März 1885. 


Complete Einrichtungen 
Möbel 
jeden Genres 
nach neueſten Entwürfen 
in reichhaltigſter 


Auswall. 


ſchmiedeeiſerner 
Grabgitter 

und Ornamente. 

Billigſte Preisnotirung. 


Mufter chen zur Auſicht. a 


2 


für 


e u. Feuſter⸗ 


Decorationen.! 
Billigste Preise. 


Sendungen nach auswärts in 
Knaben⸗ und Mädchen⸗ 
Garderobe 5 
bis für das Alter von 1 bis 
16 Jahren machen wir bereit⸗ 
willigſt. 
Als Maaß genaue Angab 
des Alters, : 
Neueſte Facons, reelle Stoffe 
ſolide Preiſe. 


Sehlesinger & Busse, 


Berlin W. 90, Leipzigerſtraße 


Cheviot's, 
Diagonal's, 
Kammgarne ic. 


zu Frühjahrs⸗Anzügen, 
liefern auf Beſtellung nach Maaß, zu 


2 billigen Preiſen 8 (8626 
Wolff & Lichtenield, 


Heil. Geiſtgaſſe 74, parterre. 


Qyferdige Locomobile mit Dreſch⸗ 
kaſten [Ruſton u. Proctor], ſehr 
wenig gebraucht und gut erhalten, iſt 
zu verkaufen. Offerten unter U. 348 
befördert die Expedition der „Zeitung 
F Hinterpommern“, Stolp in Pomm.! 


iſt mit verſchiedenen neuen 
Facons ſortirt und empfehle 


— 


von 17 Ml. 


in den Weiten von 48 bis 
90 Gentimetern. 


29, Lauggaſſe 29. 


ur Nachricht, daß die Gärtnerſtelle 


3 1 (3695 


odenrummel wird gekau 
8. B. 28 beſetzt iſt. f i 


Häckergaſſe 48 bei A. € 


Oberhemden || 


in Elſaſſer Hemdentuch, Qualität I, IB 
| glatt leinene Bruſt, von 4,50 bis 5,50 ME. an, 


in Elſaſſer Hemdentuch, Qualität II. 


5 ö 


0 25 


| Gardinen. Tifhdeien u. Teppiche | . 1. 


8 e 
Ornamente. 


Schwarze u. weiße Nouveautés 11 ulld. blloſchen Schwarze 


2 5 
Cachemires. AU Muſtern Seidenſtoffe. N, 
Kleiderſtoffen. für Hauskleider. 5 . 
2 [5 
Frieotagen.|, Corſets utterſtoffe Leinewand Schürzen Satins. 
e in neneſt Jacons. 1155 5 und in allen Breiten. in jedem Genre. ame ie. 
f Rüſchen. Herren⸗Confection Dowlas. Sghürzenſtofße. Sr 
enwäſche. Hemdentuche Leinene ettdecken. Flanelle, Bohs, Kragen, 
Damentwaſche in kleinen Stücken 5 0 . Frifaden. e 
i äſche. — weiß, grau un Ti ken. 7 Chemiſets. 
LE Tischdecken. Flanellhemden. 5 
Sämmtliche Karrirt Fertige Bett⸗ Bettueſſel. b Wienerleinen. Kleiderknöpf 
Zuthaten 5 05 Einſchüttungen. 5 3 ei erindn e. 
an Damen⸗ Bezugſtoffe. Daunenköper. Bett⸗Damaſte. Bettdrelle. In et 


u. Herren⸗ zu jedem 
Stoffe paſſend. 


Schneiderei. Paul Budolphy, 


Langenmarkt Nr. 2. 


Perlmutterknöpfe 
Nickelknöpfe. 


ückſeite, glatt geſchliffene. 0 ; 
eye die verminderte Reibung des Fußes. Man achte auf die neben⸗ 


5 ſtehende Marke. 


ſe | 29. 2 4 | 


Franzen. 0 . Wolleue Spitzen. Hätelbänder. Schweizer Leinene Knöpfe. 
Gympen. e Spitzen. en Spigen, Häkelhalen. Stickereien. Ueberſp. Knöpfe. 
Schnüre. Tüll⸗Stickereien. Litzen. Häkelmuſter. Trimmings. Schuhknüpfe. 
Tiſchtücher. Atlasbänder. Kragenknäpfe. Zephyr⸗Tücher. Seidene Tücher. Cravatten. 
2 85 tten⸗ ö \ 
deer Sammetbänder. ee Lama⸗Tücher. Seidene Shawls. Gage 
f Strümpfe. Wollene Weſten. Weiße Cravatten. Flanellröcke Handſchuhe Capotten. 
e „Röcke. Ballſtrümpfe. und geſtr. u. gemehte. | 
Socken. 8 8 Balhandſchhe. Beinkleider. Filzpantoffel. Shawls. 1 
Jag . 
| Oberhemden nach Maaß, Strickbaumwolle. 4 


Strickwolle. 
Zephyrwolle. 
Mohairwolle. 


unter Garantie für gutes Sitzen 
und Anfertigung 
eines Probehemdes. 


Echte Vigogne. 
Imit. Vigogne. 


Linoleum (F. Waltons Patent) Linoleum 
N entfpricht allen Anforderungen der Hygiene, ſchont die Fußböden erſetzt in für 
decorativer Hinſicht vollſtändig Teppichbeläge und Parquetfu böden. In Comtoirs. 


der zweckmäßigſte Treppenbelag (glatt, 


Platten geſchnitten, iſt Linoleum 
abgepaßte Teppiche bis 


brann oder glatt olive) Rollenwaare, 
Waſchtiſchvorlagen. 

Walton’s Linoleum: 
daher beſſeres Halten des Druckes, geringere 


Läufer, 


2 * 3 en 
Beſondere Kennzeichen von 
ene Oberfläche; 


Accurat gefirnißte Beſtes 8 


A 
5, 9 
* 
. 


Tapeten 5 
fortlaufender Eingang von Neuheiten. 8 
bis 180 Centimeter Breite. PATENTE © 
en 
d’Arragon & Cornicelius, e 
ec W algen 


| Langgaſſe 53. 


* 
ahl nur guter 
ſo halte mein Unternehmen dem 


ene Anzeige zu machen, daß ic amı Eine freundliche 


„ e Wohnung ane ue 
Geſch art nach Maaß 
I | & 
Herren⸗Ausſtattung 


Bröſen und Neufahrwaſſer, für den ME 
jährlichen Preis von 150 l. zu ver⸗ 
Stoffe, als auch durch ſtets modernen tadelloſen 
Wohlwollen eines geehrten 


miethen. Näheres daſelbſt. (8651 
abter. 


en gute aden 


Kellerräumen it Milchkannengaſſe 20 
zu vermiethen. (8729 


Reſtaurant 


„Zum Rheingau“, 
Hundegaſſe 96. 
Inhaber C. Steinfeldt. 
Große ſchöne Localitäten, beſonders 


Hochachtungsvoll 


meiner hochverehrten Gäſte nach Kräften möglichſt nachzukommen 
und dieſelben bei Abgabe von G 
und billigſt zu bedienen. 


Atelier = = 


0 


erlaube mir ganz ergebenſt anzuzeigen, 

Halle, nachdem dieſelb 
geſtrigen Tage unter meiner 
wieder eröffnet habe 


i Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft 


angenehmer Aufenthalt, für „Familien. 


[Vorzügl. Küche. 
Echtes Münchener, großes Glas, 
25 0 und Böhmiſch Bier a Glas 15 I 
kittagstiſch im Abonnement, in 


und Umgegend und außer dem Hauſe, 5 te 


Einem hochgeehrten Publikum Danzigs Frühſtücks⸗Karte. 


daß ich die Munde- © 
Reſtaurant Selonke. 


e neu renovirt und eingerichtet iſt, am 
Montag, den 16. März: 


perſönlichen Leitung 
Familien⸗Concert. 


allen Anforderungen 
Anfang 74 Uhr. Entree frei. (8677 


Wegekindt's Blablissement 


Jäſchkeuthal, 
(früher S PII e d. 


Sonntag, den 15. März 1855, 


Großes Concert 


der Kapelle des Weſtpr. Feld⸗Art.⸗ 

Regts. Nr. 16 unter perſönk. Leitung 

ihres Stabstrompeters Hrn. A. Krüger. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 Aa 

3571) E. Wedekindt. 

Das Grätzerbier, das Märzenbier, 

O welche Luſt und Wonne, a 

Schau ich ſo durch das Gläſel hier, 

Iſt's klar wie eine Sonne, 

Wo iſt es denn ſo delikat, 

Das Naß, das löſtlich ſchöne, 

In unſ'rer guten alten Stadt, 

J Daß ihm dies Lied ertöne! 

Bei wem ſonſt als bei Oskar Scheuk, 

Drum ſei ihm Jeder eingedenk. 

a Café International, 
3341) Frauengaſſe 11. 

Textbücher 30 zu, Fiebachs 

neuer Oper „Prinz Dominff bei 

Constantin Ziemssen, Langen⸗ 

markt 1. Bi a 
zür die Abgebrannten ging ferner 

ein: IL Kl. B. der Ebert ſchen 


Alle. 


Es fol mein eifrigſtes Beſtreben fein, 


etränken und Speiſen beſtens a 


Hochachtungsvoll 
O. M. Kiesau. 


(3578 


Otto Hamann, 
I. Damm Nr. 3. 
Speeialität: 


Electriſche 
Klingeln 
zu Telephon-Anlagen. 


J. Penner, 
Danzig, 


Langgasse 50, I. Etage, hüberen, Zächteläne 17 ai, ben 

empfiehlt ſein mit allen Neuheiten für die Pau 0 1 1 
Seen ? en 5723 fi. 5 J. 

Frühjahrs⸗ und Sommer⸗ Samen ge 


Fugen Bieber, Uhrmacheft . 
Breitgaſſe 74, nahe dem Krahatbor⸗ 
Die freundliche Biumenipenderht 155 

Frau L. wird von derſelben g ; 
beten, ihren Namen zu nennell- 

Hierzu Nr. 6 von Mode u, anf 
eine Inſeraten⸗ Beilage und für 


Er ji 5 

hieſigen Leſer eine Beilage betreffen 
50, Langgasse 350. Ni __— 
v. A. W. Kafemann 


Druck u. Verlag 0 
Aa) in Danzig, 


Saiſon 
ausgestattetes Lager. 
Die Anfertigung der Garderobe geſchieht unter Garanti 
des guten Sitzes bei billigſter Preisnotirung 


(366 


7 


Zwangs verſteigerung. 
„Im Wege der Zwan Svollſtreckun 
ſoll das im Grundbuche vom Dorfe 
Gr. Zünder Blatt 4, Artikel 2, auf 
den Namen des Herrmann Leopold 
Klatt eingetragene, in Gr. Zünder 
Abbau Nr. 33 belegene Grundſtück 

am 6. Mai 1885, 
br e 11 055 

dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, inne Nr. 155 ver⸗ 
ſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 1522,44 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
60,490 ektar zur Grundſteuer, mit 
294 Mk. Putzungswerth zur Gebäude⸗ 
feuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des 
Grundhuchblatts und andere das 
Grundſluck betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei VIII. 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf- 
deforbert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen don Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 


eboten anzumelden, und falls der 
betreihende ee widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ichtigt werden und bei Vertheilung 
0 es Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Ansprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
teigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Eintheilung 
des Zuſchlags wird 

am 7. Mai 1885, 
„Mittags 12 Uhr, 

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
kündet werden. (2201 

„Danzig, den 14. Februar 1885. 
Königliches Amtsgericht XI. 


Iwangsversteigerung. 


am 20. April 1885, 
Vormittags 10 Uhr.. 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 8 

verſteigert werden. 

Das Grundſtückiſt mit 1983,62 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
1062,89,46 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 780 dl. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. e ih aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be 
1085 „Kaufbedingungen können in 
der Se Abtheilung I., 
Zimmer Nr. 2, eingeſehen werden' 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von felbft auf den 
Erſteher übergehenden uſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Sen widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufge les gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Dieienigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fteigerungs = Termins die Einſtellung 
es Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
ftücks tritt. er (1181 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 

am 22. April 1885, 
Vormittags 12 Uhr, 
ee ee Zimmer Nr. 8, 
verkündet werden. 
Dil. Eylan, den 14. Februar 1885. 


Königl. Amtsgericht I. 


5 Ladung. 


1. Der Schuhmchr. Franz Grutczinski, 
Poleſch am 8. Juni 1851 zu Alt⸗ 
Paleſchken, 5 Ne 

2. der Arbeiter Felix Peplinski, geb. 
am 23. Mai 1852 zu Skorzewo, 

3. der Bauerſohn Ferdinand Jacob 
Schwirtz, geboren am 24. October 
1853 zu Neu⸗Barkoczyn, i 

4. der Beſitzerſohn Carl Ludwig Kotzli, 

geboren 915 23. April 1855 zu 

Ellerbruch, E 

der Arbeiter Ferdinand Ernſt Ban⸗ 

10 ge nen 17. Auguſt 1853 

zu Gr. Lipſchin 5 

6. der Schmied Carl Ernſt Beier, 
geboren a 16. September 1851 
zu Neudorf, 5 k 

der Schneider u. Organiſt Michael 

155 en 23. Septbr. 
1855 zu Gr. Lipſchin, 5 
der Arbeiter Johann Rynkowski, 
geb. am 15. December 1854 zu 
Lipſchin, Be 
der Knecht Johann Kaminski, 
geboren am 30. December 1856 
zu Gr. Lipſchin, 


= 


= 


am 


der Knecht Joſeph Masloch, geb. 
den 9. Januar 1857 zu Ezyſtkowo, 
. der Bäcker Adalbert Jendryewski, 
eboren am 18. Mai 1858 zu 


öſſel, 

der Arbeiter Johann Olszewskt, 
eboren am 20. Auguſt 1857 zu 
zubianen, 

der Arbeiter Friedrich Guſtav 


Ferdinand Lenz, geb. am 5. März 


1858 zu Kartowo, 

. der Knecht Joſeph Alexander Kon⸗ 
koleoski, geb. am 12. März 1858 
de plain, : 

der Knecht Andreas Ratkowski, 
geboren am 17. November 1860 
zu Schatarpi, 

der Arbeiter Franz Sell, geboren 
am 1. December 1859 zu Kl. Liniewo, 

der Knecht Johann Bielawa, geb. 
am 17. Mai 1859 zu Spohn, 

der Schmied Theofil v. Sarnowski, 
gebasen am 21. Januar 1858 zu 

Ellerbruch, 

der Arbeiter Mathias Hybowski, 
geboren am 10. September 1859 
zu Gillnitz, 

. der Schmied Friedrich Guſtav 
Burand, geb. am 14. October 1861 
zu Rowen, 0 

der Knecht Franz Leopold Mai⸗ 
kowski, geb. am 14. Auguſt 1860 
zu Tuchlin 5 

. Der Schuhmacher Theophil Tho⸗ 
mas Zynda, geboren am 19. De⸗ 
cember 1856 zu Berent, 

„der Knecht Stephan Peter Doma⸗ 
chowski, geboren am 11. December 
1858 zu Stamista, 

. der Knecht Heinrich Gotthilf Klug, 
geboren am 20. März 1858 zu 
Kamerau, 

der Knecht Auguſt Palkowski, ge⸗ 
boren am 3. September 1858 zu 
Wyſchin, 

. der Schuhmachergeſelle Carl Stolz, 
eboren am 9. Januar 1858 zu 
eu⸗Grabau, 

der Knecht Johann Adam Szuppa, 
geboren am 11. December 1857 
zu Schulzen, 

der Arbeiter Lorenz Tuſchkowski, 
geboren am 7. Auguſt 1857 zu 
Sanddorf, 5 

. der Knecht Franz Joſeph Schmidt, 
geboren am 14. December 1857 
zu Stawiska, lin. 

.der Bauerſohn Auguſtin Kiedrowki, 
geboren am 18. December 1859 
zu Garlſchin, F 

Der Knecht Jacob Kuczkowski, 
eboren am 11. Juli 1859 zu 
iechowitz, 

2. der Knecht Jacob Trocka, geboren 

am 22. Juli 1858 zu Corenz, 
der Bauerſohn Albert Bandomir, 


zu Gr. Lipſchin, 
der „ Waldoch 
. der ene 4 r Jacobo! ki, 
am 29. Juni 1859 zu 10 ihn, 
. der Knecht Johann Stahlke, geo. 
am 28. October 1859 zu Schodnb, 
der Maurer Mathias Prinz, geb. 
am 23. Februar 1860 zu Wyſchin, 
der Bauerſohn Reinhold Julius 
Micholski, geb. am 4. Octbr. 1860 
zu Spohn, 5 
der Arbeiter Franz Johann Kaiſer, 
geboren am 15. März 1860 zu 
Schönwalde, 
der Knecht Michael Czucha, geb. 
am 1. September 1861 zu Schön⸗ 


heide, 

„Der Ziegler Julius Auguſt Wullke, 
geboren am 11. März 1861 zu 
Bereut, 5 5 

der Knecht Auguſt Friedrich 
Freſſonke, geb. am 29. Auguſt 1861 
zu Alt⸗Barkoczyn, N 

der Knecht Joſeph Kozlowski, 
geboren am 4. März 1863 zu 
Ober⸗Mahlkau, 

der Schuſter Adolph Senger, geb. 

am 18. October 1861 zu Wojtoſtwo, 

45. der Bauerſohn Franz Ignatz 

Plath, geb. am 25. Januar 1861 

zu Skorzewo, : 

werden angeklagt: als beurlaubte 

Reſerviſten, Wehrmänner der Land⸗ 

wehr beziehungsweiſe der Seewehr 

ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, 
beziehungsweiſe als Fa ue 

I. Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne 

von ihrer bevorſtehenden Auswande⸗ 

rung der Militärbehörde Anzeige er⸗ 
ſtattet zu haben. 
ebertretung 

des Strafgeſetzbu 
Dieſelben werden auf Anordnang 

des u 11. Juni hierſelbſt auf 


den 11. Juni 1885, 


Vormittags 9 Uhr, 

vor das Königliche Schöffengericht zu 
Berent zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben 
werden dieſelben auf Grund der nach 
§ 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landwehr⸗Bezirks⸗ 
Kommando zu Neuſtadt Weſtpr. aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Berent, den 9. Februar 1885, 


gegen § 360 Nr. 3 
8. 


Pessier, 2000 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Technikum! 


(Baugewerk-, Maschinenbau, 
| Kunsttischler- u. Malerschule) 


Buxtehude 


i b. Hamburg. Bedeutendste nordd. [ER 
Fachschule. Pension pro Tag 1 Mark. 
e gratis o, rande d. Direotor 


A Hittenkofer, 
Bei dem 


Königlichen Amts⸗ 
Gericht in Marienburg als 
Rechtsanwalt zugelaſſen, werde 
ich am 17. März er dort mit 
der Praxis beginnen. N 
Mein Bureau befindet ſich 
im Kaeberſchen Haufe, 
Kratzhammer. 2733 
Mewe, den 2 März 1885. 


Schumacher, 
Reichts⸗Anwalt. 


geboren am 16. November 1859 


Sonntag, 15. Mürz 1885. 


K. v. Oppel, u. d. engl. Reg. con. 
praet. Arzt ir. Vorſt. Graben 55 Ur 
Spec. für Geſchlechts⸗ Haut⸗, Frauen⸗ 


Unterleibseib. Gpitepfie,semönnatbie, 


Sprechſtunden 9—10, 122 

Unter Verschwiegenheit 
u. ohne Aufsehen werden auch brieffieh 
in 3—4 Pagen frisch entstand. Unter- 
leibs-, Frauen- und Hautkrankheit, 
sowie Schwächezustände jeder Art 


gründlich und ohne Nachtheil geheilt 


durch den vom Staate approbirten 
Spezialarzt Dr. med. Meyet!. 
nur Kronenstrasse36, 
von 12—1% Uhr, 
zweifelte Fälle ebenf. i. Sehr Kurz. 2 


über gründliche Heilung ſämmt⸗ 
licher Geſchlechtskr, verſend in 
Couvert gegen Einſendung von 
1 e. 50 
ſtraße 24, Hamburg. 


Jedes Hühnerauge, 
Hornhaut u. Warze wird in kürzeſter 
Zeit durch bloßes Ueberpinſeln mit 
dem rühmlichſt bekannten, allein echten 
Radlauer'ſchen Hühneraugenmittel 
aus der Ruthen Apotheke in Poſen 
ſicher und ſchmerzlos beſeitigt. 

Carton mit Flaſche u. Pinſel 60 8 
Depot in Danzig in der Naths⸗ 
apotheke, ſowie in der Clefanten⸗, 
1 Hendewerk's und Königl. 
Epotheke, ſowie in allen Droguerien. 


ein woher Sub 


für alle durch jugendliche Ver⸗ 
irrungen Erkrankte iſt das be⸗ 
= rühmte Werk: 


Dr. Rettau's 


Selbstbewahrung. 
80 Aufl. Mit 27 Abbild. 
Preis 3 Al. Leſe es Jeder, der 
an den Folgen ſolcher Laſter 

leidet; Tauſende 5 


begutachtet m König 
Dr. Rudolf v. Wagner, o. ö. Pro 
a. d. Univerſität in Würzburg. 

Zu haben bei den Herren Apotheker 


ſtadt“, Max Bruns, Kgl. Apotheke, 
in der Raths⸗Apotheke, Langenmarkt 
Nr. 39, Edm. Hedinger, Langgaſſe 
Nr. 73, Albert Neumann, Langen⸗ 
markt, Droguen⸗Handlung, Magens 
Bradtke, Delicat.⸗Handl. F. Fritſch, 
Königl. Apotheke. (87 

U Beinschädem (Krampfader- 
Geschwüre, Salzflass). Prospret 
über Heilung durch meise Mittel 
# sende gegen 10-Pf.-Marke fraueo. 
Apotheker Maass, Muskau 
in Schl. 


Mariazeller 
Magentropfen, 


Tertrelſlich wirkendes Mittel bei allen Krank- 
— —— 0 
ten des Hagens. 

— nn 


Uunbertroffen bei 
Appetitlosigkeit, 
Schwäche des 
Magens, übel- 

riechendem Athem, 

Blähungen, sanrem 

Aufstossen, Kolik, 

Magenkatarrh, Sod- 

brennmem, Bildung 

von Send und Gries, 
übermässiger 

! Schleimproduction, 

Gelbsucht, Ekel 
und Erbrechen, 

Kopfschmerz (falls 


5 Ikrampf, 0 
je keit oder 1 
ee Iatopfung, Uover- 
ladung des Magens mit Speisen und Getränzen, 
Würmer, Milz., Leber- und Hämorrhoidalleiden. 
Preis eines Fläschehens sammt Gebrauchs- 
unweisung 70 Pfennig. Niederlagen in 
allen grösseren Apotheken. 
8 durch Apotheker 
Oesterreich, Aale ei 
Nur echt zu haben in: 
Danzig: Apoth. A i ong⸗ 
r garten 105 5 Heinze 
Allenstein: Medie, Dro i } 
1 N Drog., Reinh. Hesse, 
Berlin O.: Kurstrasse 34/35 Kgl. priv. 
Einhornapotheke. 

Breslau: In den Apotheken 
Bunzlau: Kgl. priv, Stadtapotheke des 
J. Pitschke, t og 
Frankfurt ./ M; Dr A A Blatz- 

becker. 5 
Hecklingen; & poth. P. Gütti 
Hanne ibn. ee, 

arienburg: Rathsa E 

Ronsselle potheke des H 

Mierunsken: Apoth D i 

. oskocil, 
Neustadt a./Schl.: Apotheke da barm- 
8 51 1505 Brüder-Conven ts 
)pp-In: T:öwennpotheke , 4 5 

Stadtapotheke, 

Posen: Kgl. priv. R 
Rot heke 
5 en Kon & detail 0 e 
awitsch: Priv. Stadt- 2 
apotheke: dt- und Raths 
Seeburg: Apoth, J. Liebenau 


Koliehker 
Ziegel 


ib 


Proben im Comtoir des Speicher 


» Hopfengaſſe 
(8346 


„Phoenix“ 
Nr. 27. 


Hermann Lietzau, „Apotheke 251 Alt⸗ 


— 


Berlin, 
2 Pr., 
Veraltete und 15 | 


F 8 
* 
4 


2 


„Tägliche Rundschau“ 


User Hilwirkung von mehr als hundert der be- Fr 
rFäbzmteot. Schrifisteller u. Gelehrten Deutschlands „ a 5 
* Se ERS 


A PORN 
EL 


40 Pfennig für die 5spaltige Zeile. 


ate kelekrendste und umterhaitemdste deutsche Leitung ist, das Halten 
9 beurfish, und lite jedes Familienoberhaupt in seinem, wis i 
hauck nur probsweise, auf die „Tägliche Rundschau" iu abo 


©. Rolle, 1. Eibe 


oO wpany 25 


{E - MEDAI 


3 
ar Ra IN Au LA 


An alle Zeitungslese 


IN 4 
de 


e e e e 
£ herausgegeben von AR FE N we 5 N 
Friedrich Bodenſtedt J 2 a ed. d e ges 
—— — — — — er. 89 5 N De ER 
nd Antik Pi eo N S RS S N IE NR 
it fäglicher Unterhaltungs-Beilage re Se, 
—ä FEEEEESPEEFERIEEREEINBEBESSSSERE. EEE S 8 8 Do D . 
e ß 
Fes beten a EEE e e e e d 
postanstalten A Zeitungsspediteuren S S es EI RS ER * 8 0 h ERS 
Ga” Kinrückungs-Gebühr in diesem ganz FE, 5 TE ER s 
page urmla n n s e d o de 
heryorrazend wirksamen Anzeige-Ore ee 
ETUI ENEN 8 ER 


Beafenigen, welche nicht gerude Fachpolitiker sind. mucht die „Tägliche Rundschau“, welche unstreitig 


Interesse seiner Familie, nicht stumen, weun zunächst 


I S . 
S e d ee 
c * SR 


einer anderen Zeitung völlig ent- 


Liebig's Fleisch-Extract 
dient zur sofortigen Her- 
stellung einer vortrefi- 
lichen Kraftsuppe, sowie 
zur Verbesserung und 
Würze aller Suppen, Sau- 
cen, Gemüse und Fleisch- 
speisen und bietet, rich- 
tig angewandt, neben 
ausserordentlicher 
Bequemlichkeit, das 
Mittel zu grosser Hr- 
sparniss im Haushalte. 
Vorzügliches Stärkungs- 
mittel für Schwache und 
Kranke. 


1 


Engros- Lager hei den Üorrespondenten de, Gesellschaft: 
Danzig, Herren Wenzel & Mühle, Danzig 


1 Viererzug 15000 „ 3 Vollblutpferde. . 15000 K 
1 Equipage 4ſp. 8000 „ 8 do. 0 32 000 4 
1 Landauer 2ſp. 8 000 „ 8 do. 24 000 M. 
1 Victoria⸗Chaiſe 2ſp. 6 000 M 5 Reitpferde 15 000 #. 
2 Phaethons 2ſp. 10 000 AM. 10 do. 20000 K 
2 Pürſchwagen 2ſp. 6 000 % 3 Ponies 1800 M 
1 Coupé Iſp. 6000 AM. 742 Gewinne im Werthe von 500 

1 Dogcart Iſp .. 2500 M bis 20 ., b i 
2 Paniers mit je zwei 500 goldene Medaillen a 20 K, 
Ponies 5000 , 1000 filberne Medaillen a 10 J 

und 2000 a 5 K 


Looſe a3 Mark in der Exped. d. Daz. Itg. 


Königliche tondwisthfäjaftliche Hachichnle 


zu Berlin N., Inbvalidenſtr. 42. 


Summer⸗Semeſter 1885: Beginn der Immatriculation am 
15. April. — Programme ſind durch das Secretariat zu beziehen. 
Der Rector Setiegast. 


Als 2 GB 2, 2 7 
| IF er 


Berlin W., Friedrichſtraße 72. 


Giro⸗Conto: Reichsbank. Telegr.⸗Adr.: Weigertbank, Berlin. 
Bir empfehlen uns zur gewiſſenhaften und perſtändigen Ausführung 
aller Börſengeſchäfte und verlangen nur einen mäßigen Einſchuß. Selbst 
Effekten, die an der Börſe ſonſt nur per Caſſa können bei uns auch auf 
Zeit gehandelt werden. 5 x 
Prämiengeſchüfte (Speculation mit beſchränktem Riſico und unbe: 
ſchränktem Verdienſt) beſonders berückſichtigt. 

Jede Auskunft über Speculation und Kapitalsanlage wird von Sach⸗ 
verftändigen bereitwilligſt ertheilt. Coupons⸗Einlöſung gratis. Auf Wunſch 
erhalten unſere auswärtigen Committenten täglich ausführlichen Börſen⸗ 
bericht Franco zugeſandt. 8363 


H. NESTLE’S KINDERMEHL 


17 jähriger Erfolg. 


A Auszeichnungen 8 len 
0 ene ED 7 eh 4) Sse 
ö Eirenäplome = Ne 


W Autoritäten. 


5 22 2 br 2 2 2 i 
Vollständiges Nahrungsmittel f. kleine Kinder. 
Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Ent wöhnen, leicht 
und vollständig verdaulich, deshalb uch ERWACHSENEN bei 
MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens empfohlen. & 
Zum Schutz gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse 

die Unterschrift des Erfinders Henri Nestle. 
Verkauf in allen Apotheken und Droguen-Handlungen. 


Friedrich Bornemann & Sohn, ai 


Berlin, Leipzigerſtr. 85, empfehlen ihre kreuzſaitigen Pianinos in bekannt 


erſter Qualität zu Orig.⸗Fabrikpreiſen Franco⸗Lieferung nach allen Bahnſtat. 
Aten à 15, 20 „H. 2c. pro Monat. Preisverzeichniß franco, (1554 


u haben in den Colonial-, Delicatesswanren- und Drogen-Geschäften, potheken ebe. 


Herren Richd, Düren & ,, 


e 


(8790 


nn nennen 


Katarrh, Heiſerkeit, 
Verſchleimung giebt es 5 
kein beſſer Linderungs⸗ 


mittel ale den feit 


q nannten 


8 5 
Feuch 


elhonig 
e A 
von L. W. Eg ers in 
Breslau. kenntlich au 
ſeiner in die Flaſche 5 


EC > 
feinem Namenszug und 
Siegel. 5 

Nur allein echt zu 
haben in Danzig bei 
Albert Neuman, Langen 
markt Nr. 3; in Marien⸗ 
burg bi M. . Schulz, 
in Lichtfelde bei 2 | 
kentin. (8164 


ere ban urn 


10 Der ſeit 18 Jahren 1 
unübertroffen bewährte rheiniſche 


Trauben⸗Bruſthonig 
iſt unter Garantie ſtets ächt zu 


haben in 99 0 5 bei Rich. Lenz 
Fee Srodbänten- und 


e 


faffengaſſen⸗Ecke, J. G. Amort, 
anggaſſe 4, Magnus Bradtke, 
Ge n l u. Vorſt. Graben⸗ 
Ecke, in Berent: von Czarnowski, 
in Dirſchau: Theodor Pautzlaff, 
in Lauenburg: Lemme Nachfoltzer, 
in Neustadt: Julius Wittrin, in 
Neuteich: E. Wienß. (2656 


Die 


Tcl. und Metall-Biessere, 
mechaniſche Werkftait 


von 


“ 55 0 
C. G. Springer 
in Danzig, 
Niederſtadt, Weidengaſſe Nr. 35, 
liefert in kürzeſter Zeit durch weſent⸗ 
Kae, der Neuzeit entſprechende Ver⸗ 
beſſerungen und theilweiſe neue Kräfte 
in een ber lee 
nach eingelieferten oder eigenen vor⸗ 
ane Modellen, 1 i 
auch ohne Modell vermittels 


Formmaſchine 


gearbeitet, rohen und bearbeiteten 
Eiſen⸗ und Metallguß. 


Specialität; 
Transmiſſionen zu allen maſchinellen 
Anlagen. (9761 


Reparaturen prompt. 


Preuss. Lotterie 


1. Klaſſe 8. u. 9. April. Loostheile: 
Ya 7 ., 416 3½ l., ½2 1 l. 7 EN 


Berlin, iedrich⸗ 
fegte N el 


verfendet H. Goldberg, Lotterie- 0 
Comtoir. 


sraliifhe Kranken 
Ulerſtüßungs⸗Kaſſe. 


General⸗Verſammlung 
Sonntag, d. 22. März er Mittags 
12 Uhr, im Gemeinde⸗Burean, 
Hundegaſſe 122 T. 
Tagesordnung: 
Rechenſchaftsbericht pro 1884. 
. Revifion der Kalle. 8 ' 
Wahl von 3 Rechnungs⸗Reviſoren. 
Der Vorſtand. (2700 


Die ſchönſten Copien 


erzielt nan bei Anwendung meiner 


Patent⸗Copirlappen. 

Sie erſparen das umſtändliche Anfeuch⸗ 
ten der Blätter des Copirbuches mit 
Schwamm oder Pinſel und geſtatten das 
gleichzeitige ſaubere Copiren einer belie⸗ 
bigen Anzahl von Briefen. 
Die nöthige Feuchtigkeit erhalten ſie 
indivert und gleichmäßig durch 


S * — 


Elegante Nickelkaſten 
mit desgl. M. 7,—, Loſe Copirlappen, 
Dutzend M. 3,—. Poſteinzahlung oder 


Rasname. Wilhelm Dell 
Ghnrenfeld⸗Köln, Venloerſtr. 14 
NB. Fotte Schreibwagrengeſchäfte 
werden um gefl. Aufgabe ihrer Adreſſe 
gebeten. 
Lage 


Musikalien-Leitinstiu 


et 
F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und 
Muſik.⸗Handlung, 
Langgaſſe Nr. 78, BE Hi 
Sünſtigſte Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Muſikalien 


EDA L 00% 
52 


2 
= 


: 8 242 
; tion 
e „Annoncen-Expedi 

e und ausl. Zeitungen 


Stuttgart. Wien. 
Uer Ar 


Bei grösseren 
a urn ah 
Annoncen 
bedeutendsten Journale des 
5 Auslandes. 


AR 3 


Homöopathie. 

Lungen ⸗, Kehlkopf⸗, Herz, 
Frauenleiden, Rheuma, Krebs, Ci: 
iepfie, geheime Krankheiten, Seropheln. 
Richard 8 1 


Sydow, Hausthor I, 
Spreditunden 9—11, 2—4 Uhr. (3665 


Pr. & 
in Ameritk 


2 


Alabpierunterricht. 
Am Conſervatorium zu Leipzig aus⸗ 
gebildet, werde ich nach 10 jähr. Lehr⸗ 
thätigkeit mich vom 1. April ab in 
Danzig als Klavierlehrerin niederlaff 
Mein Zeugniß habe ich z gefl. Einſicht 
in d. Muſik⸗Hdlg. d. Den. C. Ziemſſen, 
Langenmarkt, niedergel. Anmeld. nimmt 


3242) 


ii 


Das Bettiedern-Lager 


Harıy Unna in Altolig 
verſendet zollfrei gegen Nach⸗ 
nahme (nicht unter 10 ) gute 
neue Bettfedern für 60 0 das 
Pfund, vorzüglich gute Sorte 


Empfehle 
Herren⸗Gurderoben 


nac) Maaß zu billigen Preiſen. 


Für 45 Mark 


einen eleganten (3658 


Frühla)rs Anzug, 
A. Windorf, 


Langgaſſe 44, erſte Etage. 


eee 
N 1000 
ſendet in Probe⸗ 
Poſtcollis à At Nachnahme. 
Wilhelm o Meyer, 
Hofiieferant. Bremen. 
RES” Ballenweife erheblich billiger. TEE 
7 2 
Beſte dreifach geſiebte 


Grimsby ⸗Nußkohlen 
ſowie beſte geliebte 
Maſchinenlohlen 
für den Hausbedarf empfiehlt 

billigſt 3433 


Th. Barg, 


Comptoir: Hundegaſſe 36. 
Lager: Hopfengaſſe 35. 


9 * 


General⸗Verſaumlung 


der Curatoren der Heil- und Pflege⸗Anſtalt für Epileptiſche 


zu Carlshof bei Raſtenburg. 


Sonnabend, 21. März, Nachmittags 3 Uhr, 


im Hotel Thuleweit-Raftenburg: 
Tagesordunng: 
1. Prüfung der Jahresrechnung 1883. 
2. Jahresbericht pro 1884. 
5 ee der Jahresrechnung pro 1884. 
ufſtellung des Etats pro 1885. 
Wahl eines Vorſtandsmitgliedes. 
6. Anträge aus der Verſammlung. 5 
Wegen Beſchlußunfähigkeit der N Generalperſammlung 
pom 28. Februar 15 t. dieſe Verſammlung ohne Rückſicht auf die Zahl der 
Erſchienenen für alle bindende Beichlüffe (efr. § 24 des Statuts). 


Der Vorstand. 


— Graf zu Eulenburg ⸗Praſſen. (8047 


Verſicherung gegen Reifeunfälle, 
ſowie gegen Aufälle aller Art. 


n Die e „Thuringia“ in Erfurt gewährt Ver⸗ 
ſicherung gegen alle körperlichen Beſchädigungen, welche der Verſicherte durch 
einen Unfall erleidet, der dem Beförderungsmittel (Eiſenbahnzug, Wagen, 
Schiff u ſ. w.) zuſtößt. Spazierfahrten, Droſchkenbenutzung, Dienſt⸗ und 
Spazierritte in und außerhalb des Wohnortes ſind inbegriffen. | 
5 Die Entſchüdigung beſteht, je nach dem Grade der Verunglückung, in 
1 der ganzen oder der halben Verſicherungsſumme, oder einer 
burquote. I 3 

„Die Entſchädigungsauſprüche, welche dem Verſicherten aus einem 
Unglücksfalle etwa an eine dritte Perſon zuſtehen, geben nicht an die 
Geſellſchaft über. 

ie Bram 


S Qs 


mt Nebenkoſten beträgt für eine Verſicherung von 


. 100 hrlich Al. 100,50. | el. 40 000 jährlich A. 40,50 
= 80 # = 80,50. 230 000 . = 830,50 
60 000 5 = 60,50. | = 2000 = - 20,50. 
= 50.000 z = 50,50. | = 10000 = = 10,50. 
Bei Verſicherun ſkürzere Dauer find die Prämien entſprechend billiger. 


iner Zufatzprämie, deren Höhe ſich nach der 
erten richtet, gewährt die „Thuringia“ auch Ver⸗ 
ler Art. 5 

ſicherten können jederzeit ihre Policen in Ver⸗ 


Gegen Jahlun 
Berufsgefahr des Bar 
ſicherung gegen Unfäll 
5 Unſere älteren 
ſicherungen gegen alle U 
nach Wahl nur gegen R 

Policen find unter 
(Berufszweiges) und des 
e 15 ne 
Tetern der Geſellſchaft zr 
Henkler, Brodbänkeng 
Hundegaſſe Nr. 13. 

Eine Reiſeunfall⸗Vo 


eunfälle oder Unfälle überhaupt verſichern. 

Angabe des Vor- und Zunamens, des Standes 
ohnortes, der Verſicherungsſumme und der Ver⸗ 
ection in Erfurt, ſowie bei ſämmtlichen Ver⸗ 
aben in Danzig bei den Herren Biber und 
er. 13 und bei dem Herrn Albert Stoermer, 


1 ) erungspolice kann ſich Jedermann zu jeder 
beliebigen Zeit ohne Zuzieh eines Vertreters ſofort ſelhſt giltig ausſtellen, 
wenn er im Beſitz des bier; rforderlichen Formulars iſt. Die 10 
ſowie deren Vertreter, übe | iden dieſe Formulare auf Verlangen ſtets 
unentgeltlich und portofrei. 


23 


Grosse 


Schleſiſche Lotterie 
zu Breslau 


am 19. . März 1885. 
au 1 RR 2 


3 Mark 
p. d. 


2 
g 
—— 


me wi ueßunpjiggy 000€ 


= Achtzig Aquarelltafeln, 


Waſſerheilanſtalt 
Bad Eigersburg 


nur 
Ane a 3751 i 
Großbreitenbach. n Thüringen. n. dem altberühmten 
Molkenkur und Sommerfriſche. oſſe. 

503 Meter über dem Meeresſpiegel. Dicht am prachtvollen Tannen⸗ 
wald. Ausgezeichnete ozonveihe Luft. Gleichmäßige Temperatur. Vor⸗ 
zügliches Waſſer. Rationelle Waſſerkur. Clektriſche, diätetiſche (auch Weier⸗ 
Mitchell'ſche Maſtkur) pneumgtiſche Behandlung. Maſſage. Heilgymnaſtik. 
Warme, Kiefernadel-, Soolbäder, Medizin und Kräuterbäder. Neu einge 
richtete elektriſche Bäder. Ausgezeichnet für Nervenkranke verſchiedener Art; 
für Magen- und Unterleibsleidende; bei Bleichſucht und Blutarmuth; bei 
Aſthma; bei chroniſchen Katarrhen verſchiedener Art (auch Tuberculoſe im 
1. Stadium); bei chroniſchen Rheumatismen, bei Skrophuloſe; bei chroniſchen 
Hautausſchlägen und für Rekonvalescenten. Eivile Preiſe. Ausgezeichnete 
Verpflegung. Proſpecte gratis. Näheres durch die Direction und den 
dirigirenden Arzt. 


Dauer der Saiſon: 
Vom 1. April bis 
1. November. 
150 Zimmer i. 5 Villen 


Station der Bahn: 


Br. Barwinski, 
früher langjähriger Badearzt von Suderode am Harz. 


Dr. Scheibler's Mundwasser 


nach Vorſchrift des Geh. Sanitätsrath Dr. Burow, beſtes und he 
Mittel, den Zahnſchmerz dauernd zu beſeitigen, das Stocken der Zähne 


und Weinſteinbildung an denſelben zu verhüten, das Zahnfleiſch geſund zu 
erhalten und jeden üblen Geruch aus dem Munde ſofort zu entfernen. he 
für 1 Flaſche 1 ., halbe 50 . Mllein bereitet in der Anſtalt für künſtliche 
Badeſurrogate von W. Neudorff & Co. in Königsberg i. Pr. 

Niederlagen in Danzig bei Herren Albert Neumann, Apotheker Herm. 
Lietzau, Apotheker Fr. Hendewerk, Richard Lenz, Carl Pätzold 
vorm. Franz Jantzen, A. Heintze'ſche Apotheke, Langgarten 106, Apotheker, 
Dr. Leſchbrandt, Breituofle 97, Hermann Lindenberg, Droguen⸗ 
bandlung, Langgaſſe, Carl Sehdel und F. Reutener. 

Mt. Zur Unterſcheidung von Falſiſicaten, bei welchen man ſich ſogar 
nicht entblöet, unſere Etiquettes und Gebrauchsanweifungen auf das Täuſchendſte 
nachzuahmen wie auch den Namen „Br, Scheibler“ widerrechtlich zu benutzen, 
erlauben wiruns, um nachtheilige eli zu verhüten, die zahlreichen Conſumenten 
unſeres Mudwaſſers darauf aufmerkſam zu machen, daß jede der in unſerem 
Niederlagen zum Verkauf geſtellten Flaſchen mit unſerer Firma W. Neudorff 
& Co,. verſehen fein muß. (9889 


— — h: ꝓ ——᷑ — Æ—UVU— — 


Die ftallenische Wein-Grosshandlung 
Societa Enologica Italiana 


von Ratte . Oo. Ber lin W., 


Kleine Mauerſtraße 6/7, 
empfiehlt ihre mediciniſchen Weine: 
Vermouth di Torino . a rl. R. 2,50. 
Vermouth di Torino mit China a 2 1 
Verkaufsſtelle in Danzig bei Herrn Grentzenberg ace 
9 


Conditorei, Langenmarkt. 


ilfe erweitern laſſen, neu Eintretende ſich aber je 


Braune, Carl Schnarcke, 
ud. N | 


ochſen 
40 fette ammel, 


Durchſchnittsgewicht ca. hundert und 
zehn Pfd., ſtehen zum Verkau 


7 


| jähriger Bulle, ftehen zum Verkauf bei 
29] 


4 


Die Marmorwaaren⸗Fabrik 
Steinmetz⸗Geſchüft 


von 


J. H. Sarter, 


Bildhauer und Steinmetzmeiſter, 

Poggenpfuhl 42. Danzig. Poggenpfuhl 42, 
empfiehlt ſich für Bau⸗ und Monumental⸗Arbeiten, hält 505 großes Lager 
ur Auswahl in Marmorwaaren für Möbelfabrikanten, Einrichtungen für 
Fonditoreien und feine Fleiſchwaaren⸗Handlungen, Granitplatten für Billards 
und Gerbereien, Grabdenkmäler, Altäre und Taufſteine in Marmor, Granit, 
Syenit und Sandſtein. (3673 

Vorzüge: Unzerhrechliche Gummiplatte, 
vorzügliches Feſtſitzen im Munde ohne 


Glafliſche Lauggebiſſe, egen e 


beſter Schröder, Danzig, Langgaſfe 53, Eingang 
5 Beutlergaſſe. Preis pro Zahn 3 ., für 
= Zahnersatz. Ausmwärtigefeinzelne Zähne ohne Platten 
3324) in 30 Min., ganzeißebifie in 4 Stunden. 
* de es = 
G 2 8 
BE 
en 
& = 8 
In allen grösseren Städten. 5 — E 
In Töpfen ad, 4, J u. 1 Pfd. engl. N. 25 
die belden letzteren mit 2 . 
practlschem Schrauben verschluss, B 
Oorrespondenten = 5 
. für Ost- u. Westpreussen, Brandenburg, Pommern, 8 8 
Provinz u. Königr. Sachsen, Thüringen u. Mecklenburg. a 
I} 
ww 


Farben, 


metallische wie Erdfarben, Farben in Oel gerieben, 
Lacke, Firnisse, sowie technische Artikel 
für alle Branchen der Gewerbe-Indust rie 


offerirt die Handlung von 


Bernhard Braune, 
Danzig. 


räparirtes Hafermehl 


von Dr. Harder, Ohra bei Danzig, 


vorzüglich billiges und bequem verwendbares Nährmittel für Haushaltung, 
Kinder⸗ und 


1 Krankenpflege, vielfach ärztlich empfohlen, iſt ſtets zu haben 
bei Herren: H. Entz, Ludwig Mühle, F. E. eifing, Magnus Bradtke, Bernd. 
„R. Pfeiffer, Albert Neumann, V. L. v. Kolkow, 
d Nac gag tto Frog Danzig; 


2 
N 


31 


Il u 
En 


Wel Ha 


755 


— ee A ER ir 


Rambonillet⸗ 
Stammheerde 


Uzaycze 
bei Wille. 
Die diesjährige Auction über 


60 Vollplut⸗ Böcke 


findet am 18. März er., Mittags 
1 Uhr, ſtatt. 5 

Wagen zur Abholung ſtehen bei 
Beſtellung auf den Bahnhöfen Weißen⸗ 
höhe und Krojanke bereit. 2365 


5 Graf v. d. Goltz. 5 
12 Stück 2 jähr. 
reinblüt. Stärken 


der Holländer Race, ſchwarzbunt, 
Anfang Pele kalbend, 1 Be 
rei 


10 Stück J jähr. 
chſen 


der Holländer Race, ſchwarzbunt, mit 

ſchönen Formen, Preis 225 M. ſtehen 

zum Verkauf (3585 

Dom Dranlitten h Grünhagen Oftpr., 
Poſt⸗ und Eiſenbahnſtation. 


17gute Arbeitsochſen 


ſtehen zum Verkauf in Hansdorf bei 
lbing. (3466 


Beſtellungen anf 


Prima Probsteier Saatgerste 
und. Saat-Hafer 


nimmt entgegen 


Gutes Dachrohr 


liefert billig 
Dobrodt, , 


Agent 


wird gesucht von 


Alexander Matinon & Cie, 


Cognac. (2544 


Carl Seydel, 


in Firma: Bernhard Lyncke, 
Glogenthor 2, am Holzmarkt. 


Prima Dichtwerl, 
Prima Zink in Platten, 
Prima Weichblei in Mulden, 

Prima engl. Zinn 

in Stangen und Blöcken 
empfiehlt billigſt (3053 


S. A. Hoch 


___Sohannisgafle 29. 
Beste Stralfunder B 
1 Spielkarten N 
Albert Neumann,. 


Langenmarkt 3. 


age ohe 
Viectoria⸗Erbſen und 
Saat⸗Wicken 


zu haben bei (3453 


L. Wohlgemuth, 


Pr. Stargard. 


Saure Dill⸗Gurlen, 
faß⸗ u. ſchockweiſe, a Schock 2,25 „l., 
empfiehlt (3481 


D. A. Bertram, 


Danzig, Gr. Schwalbengaſſe 22. 


7 kernfette Maſt⸗ 


tehen zum Verkauf 
2 Prauſtfelde. 


in Kiesling bei Biber. 
[Station Dt. Damerau.] (3588 


Stück gemäſtete, unt geformte 
junge Stiere, darunter ein zwei⸗ 


87) H. Richter, Mohrungen. 


Mäuſe, Wanzen, 
Ratten Motten, Schwaben ze. 
vertilge mit 1 jähr. Garantie. Wanzen⸗ 
tinctur, Rattenpulver, Inſectenpulverꝛc. 
empfiehlt J. Dreyling. K. Kammer⸗ 
jäger u. Chemiker, Tiſchlergaſſe 31 J. 


Auffallend billig 


ſoll ein Rittergut, im körnerer trag⸗ 
jr Kreiſe Weſtpr., über 4000 Mg. 


groß, wegen Erbſchaftsregulirung ver⸗ 
kauft werden durch Lehre, Danzig, 
Vorſtädt. Graben 65. 36⁴³ 


. 1 

In Königsberg 

in Preußen 5 
iſt ein neu, reell erbautes Geſchäfts⸗ 
nu in guter Lage, mit 4 Läden u. 
eſtaurationskeller veränderungshalber 
preiswerth zu verfanfen. Reflectanten 
mit einer Anzahlung von en 
6—8000 Thalern wollen ſich daſelbſt 
an A. Rauther, Magiſterſtraße 61, 
an der Köttelbrücke, wenden. (3610 


Todesfalles halber ſoll ein in der 
Kreisſtadt Berent in beſter Ge⸗ 
ſchäftslage am Markt belegenes Ge⸗ 
ſchäftsgrundſtück mit flottem Deſtilla⸗ 
tions⸗ und Materialwaaren⸗Geſchäft 
verkauft werden Zur Uebernahme ſind 
ca. 20 —25 000 f. erforderlich. Nähere 
Auskunft extheilt (3614 

Th. Schulz, Berent. 

60 Stück geſunde ſtarke 

Rambonillet⸗Muttermerzen 
mit guten Feb werden zu kaufen 
Nhl. Offerten mit feſter Preisan⸗ 
gabe u. Nr. 3672 i. d. Exp. d. Ztg. erb 


2200 Thin. e an J. Jeder 
icheren Stelle & begeben. Ihr. 
r. 3653 i. d. Exped. d. Ztg. erb. 


Umzugshalber 


find 1 hochfeine Stutzuhr in. 
Console, 1 Kron-Leuchter, 
1 Blumentisch, 1 Schaukel- 
stuhl u. ein kleiner Kinder- 
wagen Hundegasse No. 51, 

F., zu verkaufen. (3559 


2 
Circa 200 Liter Milch werden täglich 
von einem cautionsfähigen Pächter 


155 
bin. 


975 5 Adr. mit Preisangabe unter 
Nr. 3671 in der Expedikion dieſer 


Zeitung erbeten. 

5 Mittheilung gratis. 
Helrath! Behufs Erreichun 
reicher Heirath p. 2000 b. 2000 000 Thlr. 
benutze man das Familien⸗Journal, 
Exped. Berlin 8. 59. Zuſend. discret. 

uche zum baldmöglichsten 
Antritt einen mit der Destilla- 
tion vollständig vertrauten 
jungen Mann, Beste Zeugnisse und 
gute Handschrift erforderlich, 

Adressen unter No, 3620 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

Für mein Tuch⸗, Manufactur⸗, 
Modewaaren⸗ n. Damen⸗Confections⸗ 
Geſchüft wünſche ich einen 


Commis 


zum baldigen Eintritt zu engagiren. 


Seugniſſe Und 


otagvaphie erwünſcht. N 


Bat. 


& Men 


zum Verkauf geſetzlich erlaubter 
Staats⸗ und Prämien⸗Looſe wer⸗ 
den bei guter Proviſion an allen 
Orten angeſtellt. 

Offert. u. E. F. an A. Steiner, 
Annoncen ⸗Expedition Berlin, 
Kommandantenſtr. 46 I. (9945 


3 n tüchtiger 
Bürstenmachergeselle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
3434) . Meyer, Oſterode Oſtur. 
„„Für einige tüchtige und zuver⸗ 
läſſige junge Damen mit beſcheidenen 
Gehalts-⸗Anſprüchen ſucht der Unter⸗ 
zeichnete Stellen als 


* 5 95 5 8 1 
Suchhalterinnen 
oder Usssirerinnen. 
Das Handels = Lehr - Inftitut von 
Moritz Brilles, Grandenz. (3633 


2 
Pension. 
Zu Oſtern können 2 Schüler wieder 
bei mir aufgenommen werden. 
Gewiſſenhafte Beaufſichtigung der 
Arbeiten. Jopengaſſe 26, 3 Tr. 
35733 K. Weyher. 


N ünchengaſſe 7 iſt die Parterre⸗ 
Wohnung, 4 Zimmer, Küche, 
Badeeinrichtung und compl. Zubehör 
nebſt Eintritt in den Garten vom 
1. April dieſes Jahres zu vermiethen. 
Zu beſehen von 11 bis 2 Uhr. Näh. 
Münchengaſſe Nr 8, parterre. 

3241) H. Prochnow. 


Der Unterraum 


des Vesta - Speichers iſt zum 
1. April zu vermiethen. Näh. Brod⸗ 
bänkengaſe Nr. 28. (8556 


Herrſchaftliche 
Wohnung 


wegen Todesfall zum 1. April zu ver⸗ 
miethen, 1. Etage, Straßen⸗ un 
Gartenfront, beſtehend aus Entree, 
Wohnzimmern, Küche, Boden, 
Bodenſtube und Keller ꝛc. Miethe 
900 cl. Paradiesgaſſe Nr. 36, De 
ſichtigung Vorm. 11—1 Uhr, eh 


35. Uhr. 


Meingrof. Zaheulokel 


mit anſchließender Wohnung, worin 
ſeit vielen Jahren ein Manufactur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft mit nach 
weislich beſtem Erfolge betrieben, in 
der lebhafteſten Geſchäftsſtraße gelegen, 
bin ich Willens zu vermiethen. bei 
Reflectanten wollen ſich direct 36 


mir melden. 0 


L. M. Lewinsky, 
Graudenz, Herrenstraße I: _ 


Vollständige Pensio! 


2 
03 


oder Mai Langgarten 33, 
— — 


ER Laſeme an 
Druck u Verlag p. A. W Kaen 
n Danzig. 


